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Ae SstleidemlWe unö der RGslsg.
Von Dr. Hermann Pachnicke. M. d. R.

Wer den Eesetzentwurs über die Getreideumlagezu-
trefjend beurteilen will, muh sich vergegenwärtigen,
was eintreten würde, falls eine Uinlage nicht beschlos¬
sen werden sollte. Ohne die Umlage, also ohne Er¬
fassung des größeren Teils des Zahresbedarss — 2y2
von 414  Millionen Tonnen — und ohne die dadurch
bedingte Preisermäßigung würden die Preise für Korn.
Mehl, Brot in die Höhe schnellen. Denn jeder Land¬
wirt hielte seine Vorräte solange zurück, als er hoffen
darf, später einen höheren Gewinn daraus zu erzielen.
Er nennt das Ausnützung der Konjunktur und weist
auf die unzähligen anderen hin, die es ebenso machen.
Verteuerung des am wenigsten entbehrlichen unter allen
Lebensmitteln, des täglichen Brotes, bedeutet aber eine
Mehrbelastung aller Lohn-, Gehalts- und Renten¬
empfänger- aller freien Berufe, aller Kleinkapitalisten
und würde sehr rasch zu Lohn- und Gehaltserhöhungen,
ja vielleicht zu inneren Unruhen führen. Man kann
für die Aufhebung aller Zwangswirtschaft sein — wir
sind es —, und doch um solcher folgen willen die Zeit
dafür einstweilen nicht als gekommen betrachten.

Die vorjährige  Umlage in ungefähr der glei¬
chen Hohe, wie sie diesmal vorgeschlagen wird, ift fast
restlos aufgebraucht worden. An sich besteht kein Grund
dafür, daß sie nicht auch diesmal  durchzuführen
wäre. Die Schwierigkeiten, die entstanden sind, rühren
von dem Unmut über hie vorgekommenen Ungerechtig¬
keiten und Härten her, ein Unmut, der durch die hitzig
betriebene Agitation noch gesteigert worden ist. Man
üng soweit, noch in dem zur Vorprüfung eingesetzten
"eickslagsausschuß zu erklären, daß keine Landwirt-
lyaftsorganisation diesmal bei der Aufbringung des
llmlagegetreidcs helfen werde. Nun haben es aber ge¬
rade di: landwirtschaftlichen Organisationen in der
Hand, künftig durch willige 3Df ttarbeit  ähnliche
Ungerechtigkeiten und Härten zu verhindern.  Man
darf auch wohl annehmen, daß Ne Drohungen ver¬
stummen werden, sobald das Gesetz in Kraft getreten
ist. Selbst der volksparteiliche Redner bat im Plenum
versichert, daß man sich einem verfassungsmäßig zu¬
standegekommenen Gesetz nicht widers»tzen werde.

Wenn man sich dem Grundgedankend-s Entwurfs
auch nicht völlig ablehnend gegenllberstellt, fi werben
dock bestimmte Voraussetzungen  zu -"-füllen sein,
ehe' die Zustimmung zum Ganzen erfolg-n kann. Eine
dieser Voraussetzungen ist die Herouslagung des
Kleinbetriebes.  Der Gesetzentwurf will Betriebe
bis zu fünf Hektar von der Erfassung frei lasten. Die
demokratischen Mitalieder Dr. Böhme, Dr. Pachnicke
und Graf Bernstorff haben im Ausschuß beantragt , die
Freigrenze auf zehn Hektar zu erhöhen, und zwar im
Wege der „Muß"-Vorschrift, nicht bloß der „Kann"-
Vorschrift. Es würden damit etwa 00» 000 Hektar von
der Abgabe befreit werden. Eine zweite Forderung
derselben Herren geht darauf hinaus, die Forstflächen
der größeren Privatbetriebe über 50 Hektar der land¬
wirtschaftlich benutzten Fläche hinzuzurechnen. Also
auch die großen Waldbesitzer sollen sich an dem Opfer
beteiligen, das allen übrigen Landwirten auferlegt
wird Am Holz ist in den letzten Jahren vielleicht noch
mehr verdient worden als am Brotkorn und am Fleisch.

Die dritte Forderung betrifft die Preise.  Sie
sind das letztem«! in unbilligerweise festgesetzt worden,
indem man von vornherein dieselbe Gegenleistung für
die ganze Zeitdauer bestimmte, diesmal will man sie in
gewisten Abständen, etwa vierteljährlich, in Verbindung
nit einem aus Mitgliedern des Reichsrats, des Reichs-
:ages, der Landwirtschaft und der Verbraucher bestehen-
oen Ausschuß festlegen und dabei sowohl die Er-
eugungskosten wie den Unternehmergewinn gebührend

berücksichtigen. Für den Anfangspreis nennt man
Ziffern, die sich zwischen 5000 und 7000 M. für die
Tonne bewegen. , ,

Der Weltmarktpreis für Weizen ist heute gut
14 000 M für die Tonne, dersenige für Roggen etwa
1000 M. geringer. Die Inlandspreise kommen dem
Weltmarktpreis bereits sehr nahe, ja haben ibn fast
schon erreicht. Der Spielraum zwischen dem llmlage-
preis und dem Preis für freies Geteide nt hiernach
recht erheblich. Allerdings treten zu den Summen, die
das Reich für die Tonne bezahlt, noch„die Kosten der
Reichsgetreidestelle. der Kommunalverbande und Ne
Frachten wodurch der Abstand verringert wird In
Berlin kostet zurzeit das Pfund Markenbrot 4 06 M
gegenüber5.71 für freies Brot . Bei dem jetzigen
Dollarstand ist für die Zukunft auch beim Markenbrot
etwa mit einer Verdoppelung  zu rechnen

Die Roggen- und Weizen ernte  für das Iayr
1921 betrug' 0.47 Millionen Tonnen. Die kommende
Ernte dürfte sich, da eine vermehrte Stickftofst»ungung

stattgefnnden hat, ungefähr um den gleichen Betrag
herum bewegen. Was der mittlere und größere Land¬
wirt zu billigerem Preise herzugeben hat, kommt also
etwa einem Viertel des Gesamtbetrages der Ernte
gleich. Über etwa Dreiviertel behält er völlig freie
Verfügung. Die Preise auf dem freien Markt haben,
solange der Dollar die Höhe hält, die er jetzt erreicht
hat, gewiß nicht die Tendenz zum Fallen, sondern zum
Steigen. Stände der Dollar 150 M., dann wäre das
Bild völlig verändert und man brauchte an eine Um¬
lage nicht mehr zu denken.

So stehen die Dinge, wenn man sie rein wirp
scha s t l i ch betrachtet. Die Frage hat nun aber auch
eine politische  Bedeutung gewonnen, nachdem die
Sozialdemokratie erklärt hat, daß sie im Falle der Ab¬
lehnung aus dem Kabinett ausscheiden würde. Stürzt
das Kabinett, so stehen wir vor der Auflösung des
Reichstags. Neuwahlen  um den Brotpreis kann
bei der Zerrissenheit, in der sich unser Volk ohnedies
befindet, niemand wünschen. Die ernsteren, nicht bloß
auf Agitation gestellten Parteien bieten deshalb alles
auf, um einen solchen Ausgang zu verhindern. Selbst
die Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei
haben zum Teil schon ihre Position geräumt, in dem
sie einen Eventualantrag  auf Umlegung von I1/2
statt 214  Millionen Tonnen einbrachten. Eine Einigung,
wenn auch nicht auf dieser Grundlage, bahnt sich denn
auch tatsächlich an, und so steht zu hoffen, daß aus den
heraufgezogen ev Gewitterwolken keine zerstörenden
Blitze niederfabren. Gelingt die Verständigung im
Ausschuß nicht, so kann sie durch interfraktionelle Ver¬
handlungen herbeigeführt werden.

l>er mm 8nrs in mr üesottnrnsnoiiii!.
D. Paris, »3 Juni. (Eis . Draütbericht.) In leinen-,

odtartifel ivriBt das Variier Kablogramm von neuen
Vorschlägen  für die Revarationsrrage Das wichtigste,
was noch in diesem Jahre erreicht werden müsse sc: d-.e
Stabilisierung des Markkurses.  Unter den
Vorschlägen zur Verhinderung des Marksturzes werden vor
allem die Verringerung der Ausgaben für den inneren Etat
und die Einstellung des Paviergeldoruckesbervorgehobm.
Direkte Verhandlungen mit auswärtigen Banken seien hier
das beste Mittel zum Zweck, denn diese Banken.wurden„ch
sehr wahrscheinlich bereit zeigen, l ang fr ist tn ? Kr e¬
dite  gegen Sicherheiten, wie z. B. Anteil am Aktienbesitz.
Hvvctheken. Abgaben von Fahrikatronsertragnisien. zu ge¬
währen. Aach der Besserung des Markkurses muhten dann
auch die Jnbreszablungen erleichtert werden:, b-.erlm seien
direkte Verhandlungen mit den Hauptgläubigern Deutsch¬
st nds am gee-anetsten , . . _

Das ..SB. T." schreibt hierzu: Die etwas geheimnisvollen
Andeutungen des Kablogramm beziehen sich auf unverLmd-
liche private Besprechungen die seit einiger Zeit zwischen
deutschen und französischen Industriellen im Gange sind. —
Ferner uill das Blatt wissen, dass die Informationendes
Kablogramm richtig leien. ^Der Gedanke französischer Be¬
teiligung altdeutschen industriellen Unternehmungen nehme
jebt wieder einen breiten Raum ein. Ein besonders ent¬
schiedener Befürworter diele« Gedankens soll S t 1 n n es sein.
Dic Anwesenheit Stinnes' In Berlin, der gestern wieder aus
Holland znrückgekebrt lei. stehe mit den Verhandlungen
zwischen Reicksregierunaund Earantiekomitee in engem
Zusammenhang.

Neue Noten an Deutschland.
W T-B Paris, 23 Juni. Havrs meldet, datz die Bet-

schaiter'kvafercnz in ibrer gestrigen Sitzung den. Entwurf einer
Rot.- sestaestellt bat. die an die deutsche Regierung gerichtet
werden soll, in der amen die 00m Reichstagsvrässdentei,
Lobe  bezüglich des A n ichl u 5«e5 Österreichs an
Deutschland  gehaltene Rede protestiert  werden soll.
— Ferner wurde der Tert einer Rote festgesetzt, die an den
Vorsitzenden der Rbenilandkommisston Tirard. gerichtet wer¬
den soll um ihn zu benachrichtigen, daß die in Oberschle-
sien  verhafteten volitischen Gefangenen im Rheinland
interniert  werden sollen.

Die Funktionen der Rheintandkommiston.
W T .-B. Paris . ,'3. Juni . Das ..Echo de Paris " berichtet

über die gestrig: Sttzu ag d>r B 0 t i cka f t e rk0 n fer e n,
üe habe wie es scheine, eine Meinung in einer Angelegenheit
über den Ebarakter derF u nkt i 0 n t n der Rheinland¬
komm i!  i l 0" zum Ausdruckck gebracht, die in einemzl e m-
I i ch ei nsckr ä n ke n de n Sinne  gehalten sei. Das Blatt
gibt nicht an. um was cs sich liier bandilt.

Das Wiesbadener Abkommen.
W.-T.-B. Daris. 22. Juni. Rach dem ..Journal" das

heute vormittag wiederum die Richtratifizierung des Wies¬
badener Abkommens  im Jntereile Frankreichs be-
tauerte. erbebt sich beute abend auch der ..Jntransigeant und
sack von diesem Abkommen labe Frankreich keinen
R utze n ziehen können Die Regierung Briand und ihre
Nackiolgcr seien immer, wenn sie den Vertrag von. Wies¬
baden batten ratiiizieren wolle1. auf innere, io mächtige und
st gut organisierte Widerstände gestoben, dass sie es. für weiser
geholten hätten, im Interessen der eigenen Ruhe0 l e A kt e n
sch la ie n zu lassen. Nicht nur die metallurg-schen und in¬
dustriellen Gluooeii seien es. die die deut'che Konkurrenz auf
dem ilanzöiiichen Markte fürchteten, es gebe auch Rival,-
tätenderVerwaltungen >inier lim  Die Finanz-
verwaltuna bekämpfe mit aller Macht das Abkommen
Louchcur-Gillet. die Zollverwaltung wolle nickt zulassen, dag
nickt der volle Tarif auf die oeuti ben Maliriallirseruiigen
angerecknet werde, so dag ein Holzhaus, das den französischen
Geschädigten 20 000 Franken kosten würde, mit einem Zoll von
20 000 bis 30 000 Franken bedroht lei. o«r die ganze Kombi¬
nation unmöglilb macke.

Ae«aGtifme« WA in MM.
Auch der gestrige zweite Tag der politischen Aus¬

sprache im Reichstag brachte die erwartete Kanzlerrede
nicht. Dr. Wirth saß während des größten Teils der
Sitzung, aufmerksam lauschend, auf seinem Platz, aber
er sah keine Gelegenheit, seinerseits in die Aussprache
einzugreifen. Roch kennzeichnender für die scheinbar
allgemeine Unlust zu tatkräftigem Handeln war der
Umstand, daß sämtliche Reden des Tages mit Er¬
mahnungen an die anderen Parteien zur gegenseitigen
Duldung und Achtung eingeleitet wurden. So sing
auch der Sozialdemokrat Stampfer  an , dep„dann
allerdings den Zwang zur Verständitzung vor allem
auf die Deutschnationalen gemünzt wisten wollte.. Er
zitierte im Zusammenhang mit der gestrigen Aussprache
über die Lage im besetzten Gebiet eine Aufforderung
des Rheinischen Bauernbundes an seine Mitglieder, die
Getreideumlage zu verhindern, und das wurde ihm zum
Stichwort für einen ziemlich breitangelegten General¬
angriff gegen die Opposition der äußersten Rechten, in
dessen Verlauf er u. a. unter lebhaftem Hört. Hört des
Hauses einen Brief des bekannten Herrn v. Oldenburg-
Ianuschau an den damaligen preußischen Minister des
Innern v. Löbell zitierte, in dem Herr v. Oldenburg
bereits im April 1915 erklärte, daß er wegen der zahl¬
reichen Verordnungen gleich vielen anderen seiner
Standesgenosten einen erheblichen Teil seiner Gutsäcker
überhaupt nicht bestelle. Von den Bänken der äußer¬
sten Linken kam bei diesen Worten der Zwischenruf:
Das war der Dolchstoß! Abg. Eothein (Dem .) trat
dann als erster in eine sachliche Kritik der zur Erörte¬
rung stehenden Reparationsabkommen ein. Er bewies
der äußersten Rechten, daß auch von seiten seiner Par¬
tei seinerzeit gegen das W i e s b a d e n e" Abkom¬
men  mancherlei Bedenken geäußert worden stttd, daß
aber seine Freunde sich mit Recht gesaat hätten, dieses
Abkommen mürde durch die weitere Entwicklung gar
nicht zur Durchführung gelangen können. Eothein ist
der festen Überzeugung. daß die Anleihefrage  auch
aeaen den heftigsten Widerstand von Voincarä und Ee-
nosten van der Anleihekommistion gelöst werden wird.
Heute schon schreie Frankreich selbst doch nach der An¬
leihe. Sebr wirkungsvoll war der Schluß der Eothein-
schen Rede, als er mit alücklicher Prägung auch der
äußersten Linken ibr Teil gab und die ..Steuerdrücke-
beraerei" kennzeichnete, die der Kommunist Dr. Levi
proklamiere. Es sei eine lächerliche Annahme, daß die
Reichen in Deutschland allein die Reparationsforde-
runaen der Entente erfüllen könnten. Solche ..Er¬
füllungspolitik" würde unsere Vroduktionsfäbiakeit
vollkommen vernichten, und den größten Schaden hätten
dann gerade die Arbeiter.

Sitzungsbericht.
Br. Berlin. 23. Juni. (Ein. Drabtbericht.l In der

Donnersiaasstzungdes Reichstags wurde die Besorechung der
Jutervellationen beantragt. Die Besorechung der Jnter-
pellatioren wird das Material ergeben, über welckes der
Kanzler ivrecken dürfte.

Abg S t a mv f e r lSoz.) wandte sich in feinen Ans-
fübrungen besonders gegen die äuberste Rechte, die mit leb¬
haften Zwischenrufen antwortete.

Abg G 0 t he i n (Dem.) mahnte zu Beginn feiner Aus¬
führungen zur Einigkeit der Parteien wenigstens bei Fragen
von io nationaler Bedeutung. Als er aber dann weiter
darauf hinwies, daß diele E'nigkeit bereits einen Ritz er¬
halten hätte durch den Auftakt der gestrigen Sitzung, näm¬
lich durch die Rede des deutichnationalen AbgeordnetenDr.
Reichert, erhob sich auf der äutzersien Rechten ein Sturm der
Er tri'sivng. Der Lärm steigerte sich nock. als er den Deutsch-
naiicnalen zurief: ..Sie haben die Nerven verloren wie
Ludendorsf vor dem Zuiammenbnich!" Auck des Redners
Partei hält das Sachablieforungsabkommeu keineswegs für
ein Ideal : sie müsie aber anerkennen, dab es einen Fort¬
schritt gegenüber dem Londoner Ultimatum bedeutete.

Aba Emminger (B . Bvt ) betonte die Einigkeit des
ganzen deutschen Volkes mit der Regierung in der Ver-
mtciliing der Verhältnisse im Rheinland und im Caaraebiet.
Der Redner befatzie sich dann eingehend mit dem Sackliefe-
ruvgsabkommen. von dem er anerkannte, dntz es eine Besse¬
rung gegenüber dem Londoner Abkommen darstellte. Wenn
d-e letziae Geldentwertung lortschreite. seien wir in einem
halben Jahr zu den csterreschilchen Zuständen gekommen.
... Abg. ten Somoel (Zentr .) meinte, seine Partei
stimme dem Lachliefecnngsabkommen zu. betonte aber, datz
r-as Reoaratronsoroblem damit keineswegs gelöst sei. Auch
eine arigere Anle'be könne die Lösung nicht bringen, sondern
nur die Mehrarbeit des deutschen Volkes. Bezüglich der be¬
setzten Gebiete erklärte der Redner mit erhobener Stimme,
datz das rheinisch« Volk niemals den Lockungen der Entente
folgen werde.

Abg. B r e i t sche i d1 (II. S .) wandte sich zunächst in
scharfen Protestworten gegen die Vecwaltung des Saarge-
dietes durchd>e Regierurgskommrssion. Auch er betonte.
datz weder mit Gewalt noch durch Volksabstimmung die
Rbeinlande von Deutschland losgerissen̂ werden könnten.
Schlimmer nock stände es an der Saar und er erhob scharfen
Einivruch gegen die dortige Vergewaltigung. Für Deutsch-
Österreich verlangte er. datz Deiiti.hland es wenigstens usirt-
ickaftlich„ach Alöglihkeit unterstütze. Dem SaLlieserungg-
abtommen stimme leine Partei »m Interesse einer Verstän,



Sette S. Freitag, 23. Zvnk 1922. Wiesvadener Tagvlatt.
d?mrna zu. Die Stellung seiner Parte ; zur Regierung hänge
von ihren Fuianzplänen ab.
* **£8- D a u co (D. Vvt.) vrerestierte gegen die Beband-Nlng des Reichstags Seim Wiesbadener Abkommen. Der
Redner stand dem Sacklieferungsabkommen lehr oessiinistisch
gegenüber. Er meinte. nur könnten Verträge sckli.'ßen so
viel wir wollten, über unsere Schwäche werde rücksichtslos
vuiweggegangen werden. Das ze' ge das Rheinland, das
zeige auck das Saargebiet. Im Rahmen des Unmöglichen
führten diese Abkommen nicht vorwärts , sie verzögerten nur
Lre Katastrophe um ein geringes. Deshalb ckebnte leine
Partei die Verträge ab.

Darauf wurde die Sitzum- abgebrochen und auf Frei¬
tag / Uhr vertagt. In dieser Sitzung werden noch der Abg.Del fierrch (D .-Natl ) und der Reichskanzler
kvrechen. ___ __ _ ____ _

Aus dem Reichsrat.
, W. T.-B. Berlin . 22. Juni Der Reichsrat  bat ohne

Erörterung den Raoatlo - Vertrag  mit Rußland ange¬
nommen . ferner den Gesetzentwurf >iber den Beitrilt des
Deuticken Reiches zu dem Maorider Abkommen über die
internationale Registrierung von Fabrik - und Handelsmarken,
wonack die Anmelder von Warenzeichen durch die internatio¬
nale Regritrrerung in Bern unmittelbar internationalen
Schutz genießen. — Die P o st s ch ecko rd n un g wurde vom
Reicksrat dabin abgeäudert , daß als Höchstbetrag der Einzah¬
lung 100 000 Mark festgesent wurden , als Söckstbetraa für
tclegravbisebe Aufgabe 10 000 Mark . — Mit der Ausprägung
von weiteren zwanzig Millionen Mark Zechnpfennig-
itucken  erklärte sich der Reichsrat einverstanden . Zur Aus-
vragung soll Eisen  benutzt werden . Angenommen wurde
ern Gesetzentwurf über di ; Ausgabe und Re Einlösung
von Notgeld.  Die Vorlage verpflichtet die Aussteller,
das Notgeld gegen Zahlung des Nennwertes einzulösen. Die
Neuausgabe non Notgeld wird verboten,  der
Frnanzminlster ist aber ermächtigt Ausnahmen zuzulassen.
— Angenommen wurde ferner eine Verordnung die die Ge¬
bühren der Rechrsanw ilte  abermals erhöbt.

Zur Stabilisterung des Markkurses.
Br . Berlin . 23. Juni . (Ctg. Drahtberrcht .) Zu der Be¬

sprechung zwischen dem Reicksbankvräsidenten Laven-
Letn und dem Reichskanzler  glaubt eine Berliner
Namrrchtenstelle noch Mitteilen zu können, der Reichsbank-
Präsident habe erklärt , daß im Augenblick weder eine
optimistische noch eine pessimistische Auf¬
fas su n g a inPlatze  sei . Man könne noch nicht voraus-
ikchen. welche Entwicklung der Markkurs nehmen werde. Nach
seiner . Auffassung sei es schwer oder sogar unmöglich,
in Zeiten mrt starken Kursschwankungen durch Stützunqs-
aktioneii .den Kurs der Mark einigermaßen stabil,u ballen.
Selbst die größten hierfür aufgewendeten Mittel würden
nicht ausrerchen . da solche Aktionen nur Erfolg baben in
Zeiten einer einigermaßen ruhigen Eeldentwicklung. in denen
kleinere Kursschwankungen erfolgen . Sollte in der Tat ein
Mark stürz  eintreten . ist auch nach Ansicht des Reickis-
bankvrastdenten keine Möglichkeit  gegeben , die bis¬
herigen Fmanzplane durchzufübren. Es würden dann weder
die Entschadigunaszablunaen auf die Dauer geleistet werden
können, noch würde die Reichsregierung in der Lage fein, ihr
Finanzvrogramm bezüglich der Balanzierung des Etatsdurchzufubren.

Die Verzinsung der Zwangsanleihe.
Br . Berlin . 23. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Im Steuer-

ausschun des Reichstags wurde bei der Beratung der
Zwangsanleihe ein Antrag Dr . Becker - Hessen (D. Vvt)
ar-genommcn. wonack, festgesetzt wird , daß die Zwangsan-
leibe bis zum 31. Oktober 1925 unverzinslich ist und vom
1. November 1925 an bis zum 31. Oktober 1930 in Höbe von
4 Prozent uvd vom 1, November 1930 an in Höbe von
5 Prozent lakilick verzinst wird . - Die Regierungsvorlage
batte ursprunglick, nur 2'A resp 4 Prozent zugebilligt . Die
Zinsen werden halbjährlich , am 1. Mai und am 1. November,
erstmals am 1.  Mai 1926. fällig.
Zahlung der Beamtengehälter bereits am 24. Juni.

.Br . Berlin . 23. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Im Beamten¬
ausschuß des Reichstags wurde auf eine Anfrage von einem
Reglewingsveitreter mitgeteilt , daß das Kabinett beschlossen
habe , der Not , der Beamten Rechnung zu tragen und die Be¬
züge, für Juli am 2 4. Juni  auszablen zu lassen. Der
preußische Finanzminister babe dieselbe Anordnung getroffen.
Es sei anzunebmen . daß die übrigen Länder folgen werden.

Der Tarifvertrag der staatlichen Angestellten.
W. T.-B. Berlin . 20 Juni . Wie wir erfahren , ist der

Rerckstarnvertrag für die Angestellten bei den Reichs- und
preußischen Staatsverwaltung ;» von den beteiligten Resie-
nrnsim zum 30. Seorember d. I . gekündigt  worden . Die
Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Tarifvertrages
werden am 30. Junr im Reichsfinanzministorium beginnen.
Es ist damit zu rechnen, daß sie noch vor Ablauf des jetzigen
Vertrages zum Abschluß kommen werden.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 288.

Tie Schuldfrage im Landtag.
Br . Berlin . 23. Juni . (Eig. Drabtbericht .) Zu Beginn

der Donnerstagsttzunn nahm der Landtag einen Auslckuß-
antrag an . dem deutschen Rcirn Kreuz zur Bekämpfung Ser
Hungersnot in Rußland , lnsteiondere zugunsten der Deut¬
schen. 5 Millionen Mark zur Versügung zu stellen.

Das Haus letzte daun die zweite Beratung des Haus¬
halts des vreuß ' ' ck. en Staatsmini st eriums
und des Ministerpräsidenten  in Verbindung mit der
deutschnationalen Jvtervellation über die Schuld am
Weltkriege  r »rt

Ministerprässdeni Braun  nahm in längeren Ausfüh¬
rungen hierzu Siellung . Wr könnten uns an? zwei Urteile,
auf Lloyd George und aut den ehemaligen italieniicken
Ministervräsideore 'i Nrttr . berufen . Ersterer babe erklärt,
daß die beiden Parteien in den Weltkrieg gewissermaßen
f ineingestrauchelt leien : Nitti schrieb in seinem Buche ..Dastieblole Europa " er könne nicht sagen daß Deutschland und
seine Verbündeten die einzigen. Verantwortlichen für den
Krieg seien. Unter dem Haß des Auslandes leide besonders
die Bevölkerung in den b ;!;tzlen Gebieten , vor allem auch im
Saurgebiet . Was man dort dem Volke als Vertretung ein¬
geräumt habe , iei keine. Die preußische Bevölkerung ver¬
folge mit wärmster Anteilnahme die Vorgänge im Saar¬
gebiet und im iibr ' gen besetzten rheinischen Gebiet . Bei
seiner kürzlichen Anwesenheit im Rheinland habe der
Minister die Überzeugung gewonnen , daß wever Bedrückungs-
noch Versübrunasveiiuche es vermögen, die deutickfüblende.
deulschd-enkenoe Bevölkerung irgendwie wankend zu machen
Die Gemeinschaft mit den jetzt unter volnische Herrschaft
gelangten oberscklesisckmn Landsleuten zu wahren und zu
pflegen iei die vornehmste Aufgabe der Regierung . Es komme
ietzr darauf an . daß das zerrissene und in den letzten Jahren
schwer geplagte Oberschlesien endlich zur Rübe komme.

Abg. Schulz - Neukölln (Komm .) verlangte Beseitigung
des Staatsrats und kritisierte die Koalitionsvolitik.

Aba. Schwarz (Zentr .) gab eine Erklärung ab . in der
gegen das uns ausgezwungene Bekenntnis der Alleinschuld
am Kriege Stellung genommen, wird.

Abg. R i o o e l (D.-Natl .) brachte zum Ausdruck, daß alle
Parteien mit Entrüstung die Drangialierung der Saarländer
verurteilten.

Abg. Dr . P r e u ß (Dem.) wres darauf bin . daß sich das
vrenßilcke Problem nicht lösen lasse, io lanae noch die

S emde Besatzung im Rheinland stehe Darum müsse unsereolitik auf ein einheitliches Reicksganze gerichtet lein.
Abg. Heil mann (Soz .) äußerte sich zur Sckuldlrage

dahin , daß seine Partei die Behauptung bekämpfe, daß
Deutschland den Krieg gewollt babe.

Abg Franken (U . S .) wandte sich gegen das Weiter¬
besteben des Staatsrats.

Abg. Dr . Kalle-  Biebrich (D. Bvt .) meinte , gerade
w-r im besetzten Gebiete sähen es ganz deutlich, in welcher
Notlege wir uns beute befanden . Den alten deutschen Fehler
der Zwietracht sollten wir begraben . Gerade der preußische
Teil sei das beste Stück am ReiKskörper . Durch große Gesten
nach außen könnten wir uns nicht helfen. Die vaterländischen
?fragen besonders die Alleinschuld Deutschlands am Welt¬riege. dürften nicht parteipolitisch behandelt werden.

. Hierauf vertagte sich das Haus auf Freitag 11 Ubr.

Die Unterhaltungskosten für das amerikanische
Besatzungsheer.

W. T.-B. Paris . 23. Juni . Wie das ..Petit Journal"
mitteilt , bat die . B ot f ch after konferenz  in ihrer
gestrigen Sitzung die amerikanische Rote  vom
19. März bebondelt in der die Bezahlung der Unterhal¬
tungskosten für Sas amerikanische Heer  ver¬
langt wird . Die Angelegenheit ist vertagt worden , da der
englische Delegierte eine Vorträge stellte und vorschlug.
Amerika solle aufgefordert werden, offiziell seinen Sitz in der
Reparatim -skommission wiede; einzunebmrn . Es wurde
keine Entscheidung getroffen.

Die Notlage der Presse.
W. T.-B. Berlin . 22. Juni . Der wirtschaftsvolitische Aus¬

schuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrates bat sich heute
mit dem Entwurf des Gesetzes über Maßnahmen gegen die
wirtschaftliche Notlage der Presse  beschäftigt.
In einer mehrstündigen Erörterung wurde die Notlage der
Presse und die Notwendigkeit von Gegenmaßnahmen all¬
seitig anerkannt.  Die Erledigung des Gesetzent¬
wurfes wurde auf den 29. Juni vertagt , da wegen eines
-letdiaeitig stattfindenden Kongresses nur wenige Vertreter
er Arbeitnehmer anwesend waren.

Stillegung der deutschen Heringsfischerei.
Br . Bremen . 23. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Sämtliche

Kavitäne und Steuerleute der Seriiiassischerei im Unter¬
weser- und untersriesischen Gebiet sind von den Reedern ent¬
lassen  worden , nachdem sse den Schiedsspruch des Reichs¬
arbeitsministeriums über die Lohnfrag« abgelebnt batten.
Da auch die übrigen Mannschaften entlassen werden müssen,
liegt die gesamte deutsche Heringsfischerei still.

Oberschlesien.
W. T.-B. Kattowitz . 22. Juni . Heute vormittag fand in der

Bauaewcrksichule . dem jetzigen Ratsgebäude der Woiwod-
ickaft die feierliche Einführung Ealondrrs  statt , des
Präsidenten der gemischten Kommission.  Von deut-
Icker Sette erschienen Herr Lewald . Legationsrat v. Moltke.
Dr . Lukaickek. Divlom -Jnaeuieur Bormann und ron vol-
nischer Seite Generalkonsul Keszycki-Ovveln . Divlom -Jnge-
nieur Erabinowski -Knttowitz. R '.chtsanwalt Wolny . das Mit¬
glied des Außenministeriums Woiwode Ryner . der Präsident
des Oberlandsaerichts Bockockmaki. Oberbürgermeister Eor-
nik und Legationsiekretär Moramki . Nach einer kurzen Be¬
grüßung durch den oolnischen Generalkonsul ergriff Dr . Le¬
wald das Wort , woraus Ealoader in längeren Ausführungen
in französischerSvrache erwiderte . Der gemischten Kommission
gebürten als Mitglieder von deutscher Seite v. Moltke und
Lukaickek und von volnilcker Seite Wolny und Erabi-
nowski an.

W. T.-B. Beuthen . 22. Juni . In den festlich geschmückten
Räumen des Landgerichts Beutben *and heute mittag die
feierlicke E i n t ii b r u n g des Professors Kaeckenbeek
als Präsident der Sckiedsaericktskommission  statt.
Der Feier wohnten außer dem Präsidenten E a l o n d «r noch
die Herren bei. die an der Kattuwitzer Feier teilgenommen
batten : ferner waren erschienen der Landgerichtsvräiident
Döring (Beutben ) und eine groß; Anzahl Richter mit ihren
Damen . Dr . Lewald begrüßte Kaeckenbeek in deutscher
Svrache . woraus der volnische Generalkorsul von Ovveln
Keszvcki in polnischer Svrache Begrüßungsworte an den Präsi¬
denten ricktete. Kaeckenbeek erwiderte in längeren Aus¬
führungen . Der gemischten S-chiedsgericktskommiisiongehören
außer Kaeckenbeekven deutsche: Seit ; Oberlandesgerichtsrat
Schneider  an und von polnischer Snte Minister Sevda.

Der Amnestievertrag über Oberschlesien.
Br . Berlin . 23. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Das Reicks-

kabiuett bat gestern den zwischen dem Gesandten v. Eckardtund dem polnischen Dizeminister Seyda abgeschlossenen
Amne stierer! rag  über Oberschlesien angenommen.
Der Vertrag ist sosrrt dem Reichstag zugeaangen. der ibn in
einer dec nächsten Sitzungen behandeln wird.

Die oberschlefischen Schadenersatzansprüche.
Br . Berlin . 22. Juni . (Eig . Drabtbericht .) In einer

Meldung zur Frage der oberschlesischen Sckadenserlatzan-
spriiche war bebauotet worden , der Botschasterkonierenz fei
ein neuer Antrag aus Berlin zugegangen. worin vier
Milliarden  als Schadensersatzsumme genannt würden.
In diesem Sinne ist jene Meldung zutreffend. Die deutsche
Regierung bat in dieser Frage zweimal Noten  an die
Botschafterkonferenz gerichtet, die keine Berücksichtigung
fanden . Daraufhin ist die Regierung bei den Kabinetten in
London . Rom und Paris in der gleichen Frage vorstellig
geworden . Auch hierauf ist keine Antwort erfolgt . Übrigens
werden von deutscher Se ' te die Sckadenserlatzrnsorücke nicht
auf vier , iondern nur auf drei Milliarden  beziffert.

Sozialistische Einheitsfront gegen die Reaktion.
Br . Leivzig. 22. Juni . (Eig . Drabtbericht ) Die Lan-

desvorstände der ll . S P TV. der 5 . P . D .. der K. P . D und
A. D. E . D . in Sachsen erlassen an alle revublikanisch ge¬
sinnten Angestellten . Arbeiter iind Beamten einen Ausruf,
in dem es u. a. beißt ' Eine neu ; reaktionäre , nationalistische
Welle gebt durch Dentschland. Die Feinde der Republik orga-
i isieren einen entscheidenden Schlag gegen die bestehende
Staatsform . Der 3-Stuadentag soll b 'seitiat . das Koaliiions-
recht eingeengt , die Arbeitergefetzgebung verschlechtert werden.
Um dieses Ziel zu erreichen, benutzen dis Rationalisten jedes
Mittel . Diesem Treiben gegenüber ' st äußeiste Tapferkeit
notwendig . Wir werden, wenn erforderlich zu geschlossenem
Abwebrkamvi aufrmea.

Eine llnterhausanfrage bezüglich deutscher Putsch¬
gerüchte.

W. T.-B. London . 23. Juni . Im Unterhaus fragt«
Wedgewood.  ob der Premierminister über Mitteilungen
bezüglich emes möglickerweile bevorstehenden reaktio¬
när - monarchistischen Staatsstreichs in
Deutschland  verfüge und ob er erklären könne, daß die
alliierten und assoziierten Mächte jede Wiedereinietzung des
Hauses Hobenzollern oder Wittelsöach als einen unfreund¬
lichen Akt anleben würdep . — Sarmsworth  erwiderte,
daß unbestätigte Gerückte  von Zeit zu Zeit oer
Regierung zur Kenntnis kämen: sie verfüge jedoch über keine
genaueren Informationen.

Der Staatsanwalt hat Berufung gegen das frei,
sprechende Urteil im Prozeh Killinger eingelegt.
W T -B. Offenburg . 22. Juni . Die Offenburger Staats¬

anwaltschaft hat gegen das freifpreckende Urteil in dem
kiirzlick vor dem Schwurgericht Osfenburg verhandelt ;»
Prozeß gegen den Kavltänleritnant v. K i l l i n g e r Be¬
rufung eingelegt.

Der Garten.
Von Hans Caroff«.

Unter dem Titel „Eine Kindheit " veröffentlicht der Münchener
Dichter Hans Earoffa im Jnfel -Berlag eine seingestimmte Er.
zählnng , der wir einen besonders reizvollen Abschnitt, die Ein-
führnng des Kindes in die Welt des Gartens , entnehmen.

Die Schriftlettung.
Von den ersten Hellen Märztagen an vetzbrechten wir

all« hmlÄwegs heiteren freien Stunden im Garten. Er lag
nNt neben dem Haus : man mußte durch den Hof und «inen
großen, mrt Kvstan'leirbäunisn bestandenen Bierkeller geben,
um in dieses Reich der Mutter zu gelangen-. Obstgärten
der Naickcharn und eme schmale Dorfgasie begrenzten ibn von
der anderen Sette In der Mitte stand eine bellgnme ouer
zersprungeneStetnurne . woraut die halbzersallenm Leiber
nackter Kinder gerade noch erkennbar waren. Hier verweil¬
ten wir oft am Abend, ehe wir in die Wohnung zurückkehr¬
ten. und besprachen die Arbeiten und Aussichten des nächsten
I 'QÖCÖ.

Unter dem EavtenHimmelwar die Mutter «in anderes
Wesen, als oben in der drogendurchdufteten Wohnung: sie
fand sich leichter mrt allem ab. scheut« die Menschen weni¬
ger und ging auch mit mir minder streng um als sonst. Rur
duldete sie keineswegs, daß ick mich als müßiger East um
sie nerumtriÄb. c-owie das Erdreich umgegraben und in
Beste geteilt war. zog sie mich in ihren Dienst.

..Wir müssen uns regen", sagt« sie. ..wenn wir schön«
Blumen und gutes Gemule bekommen wollen! Ich zeige dir
heute die Blumensamen, merke dir. wie sie aussehen' Im
H«Mt wirst du sie ielber sammeln und unterscheiden!"

Neugierig betrachtet« ich die vavlernen, in sick beschlösse,
wen Hülsen, deren jede m starken Farben das Bild eimr
Blütenkrone üfcei einem Namen trug. Ein« nach der ande¬
ren ward eröffnet und der Inhalt >n besondere kleine Schach¬
teln entleert. Es gab graubraun« Kügelckben. Blättchen und
winzige vertrocknete Stäbchen: ,a manche glichen sckmutzigm
Hecksel oder Schnupftabak, und mit entzücktem Staunen ver¬
nahm ich. daß aus dem kraulen mißfarbenen Zei'g di« näm¬
lichen herrlichen Blumen hervoraehen sollten, di« man auf
den vavlernen Briefchen abaebiidet sab. Dos Wort der
Mutter war untrügltich. und ick gelobte meinen besten Fleiß,
damit fol.be Wunder entstünden. Bald, bedächtig wie di«
Dkeisterin selbst, strrch ich mit dem Finger gerade Rillen durch
die schmalen Rabatten , streute den Samen hinein, schrieb
Namen auf Stäbe und steckte mit diesen die Gebiete der
Arten ab.

Spät« lehrte fie mi» die Pflänzchen au-eknanderkennea.

die noch so zart waren, daß di« künftige Form stch eben erst
andeutete. Auch gewöhnte sie niich. den Blick auf jene grün«
Räuvchen etnzustellen. welch«, die Farbe der Blätter nach-
ahnrend. sie bewohnen und zerirrssen. mrd wenn mir sonst
Insekten in die Hand fielen, zeigte sie. wen ick als Pflomzen-
feind zu vernichten und wen ich als gleickWÜlii« oder nützlich
zu schonen hatte. Der strikte Befehl, alle Schädlinge zu
totem, brachte manche Verlegenheit. Nicht immer war die
Mutter gerade zugegen, wenn ein verdäckstiges Wesen in
meine Hand geviet. oft blieb ich beim Urteil auf mich selber
angewiesen War das Schädlings tum nicht unbezweifölbar.
jondern bloß wahrscheinlich, so h^lf ich nur . indem ich den
Gefangenen mit ckiengem Wort verwarnte und hierauf, alle
Verantwortung adwälzend. in den Garten des Nachbarn
bmüberwarf. Später verließ ich, mich immer mehr auf mein«
Sinne und glaubte dabei höchstens Eingebungen zu folgen.
Alle Tierchen. >deren Erscheinung mich erfreute, besonders di«
^erlichen ,rot und grün ichimmernden Käfer, ließ ich als
Gott gew'ßlich wohlgefällige Wesen unter freundlich«; Zu¬
ruten ihre Wege ziehen, verhärtete dagegen mein Herz
gegen häßliche dunkle Geburten, wie Maulwurfsgrillen.
Obrenschlüpfer. Tauiiendfüßler. vor allem auch gegen di«
übermäßig ra-sch Laufenden, deren Eil« ich als böses Ge¬
wissen anspvach. .Stark rvirkte schon die Lehr« von Himmel
und Hölle, die inche. Unbefangenheit gegenüber den Ge¬
schöpfen war getrübt. ber« kz begann ich in den kleinen Un¬
getümen Mkömniling« des Teufels zu verfolgen. Manches
Fahr mußte vergehen bis ich wieder begreifen lernte, daß
uns vor ablondrrlichen kleinen Tieren nur darum graut,
weil wir den Sinn ihrer Gestalt nickt erkennen und unsere
eigene Unruhe in ne bineindichten. Bisweilen tauckren wun¬
derbar̂ Erdsvinnen arck zu deren Bern ich tung ich mich nie-
inals uberwand, obgleich sie auf der TodesWe der Mutter
ganz oben standen Ci« waren hochrot und hatten die feste
Weichheit von Samt : als lebendig« Juwelen entschlüpften
sie lem schwarzen Grund und verschwanden schnell. G;rn
ließ ick sie den Zeigefinger entlang ,zur Spitze laufen, bis
»i« Sonn« durch ihr kirschrot glühendes Blut stliien. und sab
sie wieder fr« Gerieten si« aber in der Nähe der Muttrr.
so bestreut« ich sie veistoblen mit Erde.

Als Lobn für meinen Fleiß wurde mir eines Tages m
t 'vtvtx  töartmecfe tun  Stti (M>en Land anjßttoWm , bctJÄif
durfte ich bauen, tocs mir beliebte. Mi« allen Kindern war
mir der Wunsche'ngeboren. mich unsichtbar zu machen, aus
dumkler Sicherheit geiahrlick tu hellen Tag hinauszulauern.
und so begehrt« ich mein kleinem Lehen mit lauter Gewächsen
zu besetzen die grözer waren als >ch selber, damit ich mich
verftecken könnte me in einem Wald. Dr gab inir die
Mutter Pflänzchen von Soanenblumen und Rieiieudanf. da.

zu türkischen Mohn, um die künftige Wildnis zu verdichtenund zu färben.
Unmerklich. durch Sturm Md Sonn«, dreht« sich das

Gartenjahr dem E;pf«l zu: immer mehr machte ich mich zum
Heinzelmännchen, das hinter dem Rücken der Herrin noch
emsiger arbeitet« als angesichts. D;e Zeit kam. wo wir den
Segen unserer Muhe ernteten. In derber Kraft standen
die Küchengewächse. doch bemerkte man sie kaum: den größ¬
ten Teil des Bodens überflutete von Zaun zu Zaun ein sol¬
ches Blühen daß auch der Geschäftigst« davor verweilen
mochte. Schweigiami sahen nach Feierabend die Nachbarn
herein. Kinder baivn um Blumen für ihre Spiele und vor
hohen Festen kamen irem.de Gärtner und wählten etwas von
unserem Überfluß für Sträuße und Kränze.

Längst war ich davon abgekommen, Tiere zu töten, di«
für femdwlrg galt«, : dt« aber nun den Garten besuchten,
kamen nur. iwn ibn schöner zu zieren. So flogen zu den
Lrkadokdem die jetzt aus der Urne herobbingen. sehr scheu«
Schmetitevllinge, dt« sich niemals niederiließen. sondem
schwebend sogen, wobei sie. mit Wirbesschnelle flatternd, ihre
«rorm nicht verrieten, immer ein rätselhaftes gelbgrou.es

Auf leichtgewölbtenHügeln wohnten die Dortrilakrös-
ann. dre bei Sonnenschein letdig. misemanderiblLhen. sich
aber in wenigen Minuten zur Knospe zurückfalten. sobald
em« große Wolke das Licht vermindert. Um sie herum in
schmalem Kreis wuchs der veredelte rot« Flachs, il-m folgte
nach außen ein Ring starker weißarauer Blätter , die lang
und haarig waren wie di« Ohren junger Kaninchen.

Sälvirloflis oder Tromvetenzunge hieß eine sehr bevr-
ltche Blume, deren Erbluhungen wir wie Feste begrüßten.
Der Jnnensamt ihrer tiesgezackten Glocken hatte die Farbe
großer Rachttalter : goldgelbe Zeirlnm waren wie mit feinster
Feder darauf eingesä,rieben, überall am Saum der langer
Beete standen Stiefmütterchen, deren breit« Gesiechter sich
wie der Vater behanotete. nicht nach der Sonne wenden,
sondern riiimer den Weg zu wo die meisten Menschen vor-
übemeben. Zw'sck,«n porzellanl,lauen Kronen und weißge-
ränderten Purvuvbaliern erhoben sick die RoMschtverbenen
deren fremdes, v.-rsä'wiegenes Rot nur selten und spät er^
glomm, dann aber bis In den Herbst hinaus nicht mehr »jt,
lasch. . Am Zaun stand Eilendut der als giftig verrrcken«.
der aber ckn Geheimnis verwabm. nur Kindern bekannt:
inan bra-icht ihm nämlich Mi seinen Helm abzunehmen
und bat nun »wlkcken den Fmgem dm zierlichsten violettem
Wagen, den winzige Täubchen an langen silberm-n DeiMeln
zieoen. UnickEb-rr m einem Winkel wuchsen Stauden, di«
wir,nicht gese tzt hatten : ,niemand wußte ihren Romen. Ein
duukelvotcr nackter Schaft, nicht höher als «m Ehristbaum-
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Die Verhandlungen im Haag.

v - Aus dem Haag. 23. Juni . (Eig. Drabtbettckt.) Wie
«iL . Ä ' werden die Besvrecku.rgen in den Unterkom-
a ^ / ur die nächsten Tage einen vertraulichen

c»^?ben und man ist der Meinung, daß es bester
2»e” . Dewrechungen io wenig wie möglich an die

8U/f ctcn- Dies soll bezwecken, vorzubeugen.
L von vornherein 'mit den Plänen der

A°"^ ^ "r? ekannt fmb Man glaubt, es sei bester, so bald
E bie Rüsten angekommen leien, die Pläne direkt  mit
rb.ncn zu besprechen. und zwar weil sonst die Rüsten im Bilde
M wurdem wahrend anderer eits die Kommission nicht die
Jane der Rüsten kennt..- Die russische Delegationam. oBmstaßQ6enb in Schevenningen erwartet. Wie be-
»?,nnt wird, ist der rechte Flügel vom Oranien-Hotel für die
Rüsten bereits reserviert und eingerichtet. Die russische Dele¬
gation wird unter der Leitung Litwinows sieben.I1 23--3unt:. lEig Drabtbericht.) In den franzö-
ö.'Afn Belichten über dre gestrige Haager Sitzung wird mit
^enug uung darauf bmgewielen. dah das im französischenMemorandum gewünschte Verfahren. wonach die Mächte sich
t .M- ' a ru u s über dr« den Rüster vorzulegenden Fragen zu
!n,I!ls en.Jj?* *ten;  nrmmebr doch angenommen worden sei Es

^ Haag über die den Rüsten gegenüber eirrzu-
Ichlaaende Methode  beraten und beschlosten. Sah jeder ein-

.der  drei Subkommissionen(Kredite.
Vrivatbe.rtz. Schulen) oem Präsidenten seiner Kommistion die
L^asikn tinzureichen habe die er den Rüsten zu stellen wünscht.2" den gemeinsamen VLrhandlungkn mit den Eschen Sack-
?Ä'tand,een batten die letzteren sodann die Antwort zu er-
t^ en. Es wurde im Prinzip be chlost-n. daß den Rüsten aller-dwas nu- Fragen vorgelegt wurden über die stck die Sach-
verstandi- :n im voraus unter sich hätten einigen können.

Aas dem Haag. ->3, Juni . (Eig. Drabtbericht.) Der
V Auo6-.fur Privateigentümer  ist heute

Lloyd Greames zur Sitzung zusam-
K Sitzung dauerte bis YA  Uhr und war fürEt zugänglich. Der englische Drestereferenter-
Mrte sodann. er konnte nur Mitteilen, in der Sitzung seien
mlLsÄ J£ rme? e.-r ^ welche sich auf die Arbeits¬methoden beziehen. bemrochen worden.
tna ? ,i»n̂ !n»Ä " vrission für S ckulden  ist beute nackmit-^'''r Leitung des Herrn Alvband

Dieser Sitzung wurd-n verschiedene Fragen,betr. die -rgentumlichep Berechtigungen, erörtert. Beschlosten
SckriMucke rusammenzubringen.

untersucht welche Erklärungen an die ruistsche
um »mjrrfmirh 'lfJt mi rbcn  Maten .. Am Montagnachmittag
Um  TiHrhrH+Jbir»*e e uneder zusammentreten.

Unterausschuss für die Kredite  ist von 4 Ubr
Stute nachmittag örs H7 Ubr zusammen gewesen. Der Präst¬
ant war Baron Avezzana(Italien ). In dieser Sitzung fandern ausführlicher Gedankenaustausch statt über die Verbund-
in'dieserH?nstcht"kenn-n um£? n ruM -ben Standpunktkennenz„ lernen. Dre nächste Tagung dieser
Kommission wurde auf Sanistagnachmittag Al  Uhr festgesetzt.

Lltrvinsrv über die Haager Konferenz.

P n«rr»v,?/i 1 m ^ ^ ' t den westlichen Staaten über die FrageKredits und der Anerkennung der Sovietreaierung in
llbereinstttnmung zu kommen. Die russischen Delegierten

dem besten Willen die Früchte der
und die Sovveranitat der Cowietcegierunq sowie

eJ ^t.erester der rirssischen Arbeiter zu verteidigen. Russ-
»llmahlich tm Innern stärker und wird im

schlimmsten Falle auch ohne Kredite auskommen.

Ermordung des Mar -challs Wilson.
London. 23. Juni . (E'g.^Drabtbericht.) Marschall

Willon ist gestern nachmittag in . ^ ermordet worden,
^ ^ . -'-'larlchall war nach Hause zuruckgekehrt und war im Be-
orln. die Sausture von innen zu schließen. als vier Schüste
Es !! hintereinander auf ibn abgegeben wurden. Keiner der

Üui.ibn.. Als das Feuer aufgehört hatte, öffnete der
-vcattmall die Ture. um leinen Angreifern entgegenzutretrn.
In diesem Augenblick wurde ein fünfter Schuh auf ibn abge-
keben. der ihn tödlich traf Der Marschall brach zusammen.
Drei Bonztsten. die berbeigeeilt waren, wurden im Kamvfe
Jrländer ^smd̂ oerletzt Es verlautet, daß die Angreifer

. Man erinnert daran,
linraen Wochen, in Ulster

beerl-
Ekn Zwischenfall in Paraguay.

. . Hfoncwtt, 22. Juni . Während der fetzt b
digten Ncvoluiionswirren verbreitete sich das falsche Ge¬
rücht. baß tm Ha ule der deutschen Gesandtschaft ein Maschi¬
nengewehr versteckt sei und sich dort 50 Revolutionäre ver-
borgen hielten. Obwohl das Gerücht sofort durch Zeugen
widerlegt und die Unrichtigkeit vom varaguavischenK-iegs-
minstter anerkannt wurde drang doch ein Offizier mit zwölf
Mann während der Abwesenheit des deutschen Gefffil
travers ,n das Gesandtichastsaebäude ein und lieh unter
belc'digcnden Äusserungen die deutsche Flagge nie-
derh ölen.  Auf den sofort erfolgten Protest  des deut¬
schen Geschäftsträgers bat dre varaguayische Regierung
verband̂ / wird ^ " S zugesagt, über deren Form zurzeit

Die Mozambique-Konvention.
-2. London, 22. Juni Reuter meldet.aus Kapstadt.

Vertreter Kapstadt verlassen haben,
aber weiter freundschaftlich

, m portugiesischenDie Beziehungen seien

kerschon. brach idt ebnen Büschel schmaler harter Blätter wie
:>n erne Krone aus . Diese Blätter waren nach auhen ge¬
bogen umd hatten oben ein glanzendes Ledengrün. unten aber
wj8 nämliche Rot wie der Stengel. Das (bonze glich e'nem
Bäumchen unld gemahnte mich an die Palmen des Morsen-
lande«, wie st« in der Schubbibel abaebiildet waren. Di«
Matter zählte die Gewächse zu den Unkräutern. Lieh sie aber
am mein vivles Bitten bin beistcben..

So spielte der Mlanzengeift in unzähligrn allverduchen-
den Formen um uns. und ich spielt«, so gut ich vermocht«,
mit chm. Langsam aber gewöhnte mich die Meisterin, ge¬
wisse Blüten nur um ihrer schlichten Schönheit willen zu
verehren. ' Im »weiten Jahr iah ich schon nianches mit iihven
Mien an. und schlietzl-ich erlebten wir immer dann umisec«
«womte Gartonfrende. wenn aller Formentaumel plötzlich
aufgeihobLn« neu und nach langem, strengen Knosventum
der einfache Gebarrk« der Rose selitz vor uns aufsing.

Ans Aunst und Leben.
* Die Ära Sülsen. Zum Hinicheiden des ebemaliSen

GoweralIntendantenwich uns gefchrisben: Als Georg von
Hülsen mit dem Zusammewbvucheiner Epoche, mit der er zu
fest verwachsen war. als dah er stch in eine neue hätte finden
wollen und können, aus dem Amt schied, endete damit für
die preuhrsclren Hoftheater eine me-br als 70jährige Ära. die
von dem Ramen bohevrfcht wurde, den der Derftorbene trug.
Denn dem Berliner Eeneraiintendanten unterstanden ja
nicht nur die königlichen Bühnen Berlins , sondern auch di«
von Wiesbaden. Hannover und Kastel. und wenn stch auch
der Will« der Generalintendantur gegenüber den selbständi¬
gen Intendanten der einzelnen Tbeaier nur in Ausnabme-
fällen geltend machte, wenn auch die Anschauungen, die der
königliche Herr des Theaters vertrat . M> erst unter Wil¬
helm H. entschieden bi« in Einzelheiten durchzusetzen such¬
ten. !o war doäi eine gewisse Einheitlichkeit der Gestchts-
punkte für alle Hostbeater von vornherein selbstverständlich.
Die beiden Hülsen. Bater und Sobn. Botbo und Georg,
waren in ihrer Tätigkeit als Theaterleiter nicht etwa Typen
jenes preuhstchen OstHers . der von oben »u einer seinem
Wesen und seinen Reigunaen vollkommen fremden Aufgabe
kommandiert wird, und dann eben die ..Sacke macht" : ste
waren vielmehr durchaus charakteristische Bertreter des Jn-
tendantentums unserer Hoftbeaterzeiten. die. wenn auch den
dem Theater eigenrlich fernstehenden Kreisen des Adels und
Militärs ensstaminemd. neben allgemeiner Tüchtigkeit und
Energie auif Grund persönlicher, obgleich bis dahin nur

dast Marschall Wilson stch seit
aufhält, wohin er von der

x v v-— ä' rr”— ug berufen worden ist um die Ruh:
wiederberzu stellen. Fr batte stch dabei den Hast der südirischen
Revublikaner zugezogen. Die Nachricht bat grobes Aufseben
'^ roorgerufen. als ste nachmittags im Unterbaufr bekannt-
gegeoen wurde. L l o yd George,  der gerade auf eine An-

u>ar lo erschüttert, dab er zum Sprechen
umabig war. Ebamberlain ergriff sodann das Wort, um das
Bedauern des Unterhauses auszudrücken. Er erklärte, datz
Willmi einer der grohten Feldbrrren der Welt gewesen sei.Die Ermordung sei feig gewesen.
. . W- T-:B- London. 23. Juni . Die Blätter bringen über

des Bkarschall; Wi 'sin. die ungeheueres Aui-
Ucn erregte, verschiedene Darstellungen. Die beiden Ber-
kaneten kmben E o n n u l l n ucw M a c B r i e u. ..Evening

HJf aP'  beiden Mörder seien als Sinnfeiner be-
Sl e„?i r olT?iUn5 Aiorder durch die Strafen verliefDie.beiden Mörder waren nach der Tat in

rokchke gesprungen und daocngefabren. Auf die
din nahm die Menschenmenge, die sich ankam-

molte. mit den Polizeibeamten an der Spitze die Verfolgung
?F -. das Auto mis irgend einem Grunde hielt — wabr-
™,eS weil der wahrer stch weigerte, weiterznfabren —

dev Wagen. Die wütende Volksmenge
stürzte stch auf sie und nahm sie fest. Bei der Derfolaung

äwr U**) ‘’*- n verlent . Einer anderenMeldung zufolge soll der ein- der beiden Täter die Waffe
?>Ä »"t ^E..lelbst gerichtet haben, und schwer verwundet in einSokvital ubergeiuhrt worden fein.
knn k^ut^ Ball Mall and Globe" gebe nie Tatsache, dab Wil-wu Ulster-Regierung zur Leitung der Berteidisung
m^ .^ ^ r üegen die Sinnfeiner-Angriffe ernannt wurde.^ ûr'd.zu der Annahme datz die Ermordung vcn Srnnfeinern
ausgeiübrt wurde. Es habe stch um d r e i T ä r er gebandelt
von denen zwei durch Schüsse der Polizei verletzt worden feiert
— Erner weiteren Blattermeldung zufolge fahndet die Lon¬
doner Polizei nach zwei ander:a Männern, die an dem An-
fchlaa beteiligt gewesen sein sollen.
mrtJrJ ;:5; 23 Juni . Der Premierminister vonMter sagte gestern abend tn einer Rede im nordirischen Par¬
lament. Marschall Wilson sei für die Sache von Ulster
lwrbcn. Seine Ermordung sei eine Katastrovbe für
Ulster,  aber man werde den Mut nicht verlieren. Ulster
werde die Arbeit fortietzen. für die Sir Senrick Wilson sein
Leben gegeben babê Jedermann werde davon überzeugt sein
welche ichrecklichen Gefahren Ulster drohten.

. W- T. S London, 23. Juni . Der Präsident des Dail
E ' reann  Arthur Gri .ffi th.  gab gestern abend der Presse
gegenüber folgende Erklärung ab: Ick weih nicht ob es stch
bei der Ermordung des MarfLaüs Wilson um einen R a ch e-
akt oder um ein politisch es Verbrechen  bandelt
f,M.r e\?e 8iviliNerte Ratio» bat stets die Ermordung polv
tifcher Gegner iur ein nicht zurechtf-rtigendes Verbrechens»°
taI i en -cmSirt ö?nn(? Alilson batte Ansichten, die denen der
groben Mehrheit unserer Landsleute diametral entgegengesetzt
waren. Jedoch weih ich. da» Rose Mehrheit das Verbrechen
dem er zum Opfer frei, nicht billigen wird. Aus Berichten
der. Londoner Polizei geht hervor, das einer der ergrifienen
Mnstliche? Zrn ttägt!" te* te" ‘■5ein  mutiert ist und ein

Das Wahlergebnis in Irland.
... London. 22. Juni . .Laily Ebronicle" meldet

^ ( läse der Republikaner bei den
für das n tut  Parlament  baft da.s

Verbaltins der Parteien nach den gestern abend vorliegend
den Ergebnrhen ungefähr folgendes ist: Koalition der Ver-

l *U Koalition , der Republikaner 33 Land.
snfiSn6l itet 15,  Unabbangrge 10 In einem Hausevon 12« Mrtaliedern werden, also die Republikaner über

50 Sitze weniger haben als die anderen Parteien.

Die GefangensetzungSunyatsens.
'm' ? ' 2uni.  Rach einer Havasmelduna

°u« .Mng bat Sunnatfen  den chinesischen Dampfer
‘8 grinsten und ist der neuen provisorischen Regierung

von,Kanton a u s ge l i e f er t worden. Diese Vrovisorisck^
von den ifeinden Sunyatsens gebildet die

stch der Regierung non Pek-ng angeschlosten babrn.

mit-dklettanttsch gepflegter Liehhahereien die Eign-ung
Emen zur LehensaufgaLe gemE

^l ven wcrr  mrr WiJ und Würde auszufüllen. Wennsie fortsckvrrttlr.chen Richttrmgen in Kunst und Kunftpflege
M lWskEi und wroerstT̂ n-d entgegenkamen, und da>her
llnqrrne-n durch dre Vertreter dreier Richttmskn nickt ent-

»rti), To lagen dae Uvur̂ben nicht mähr in ihrer Per-
onttchk̂ i g,is rn der Sacke, in den ihnen durch die Raiurihres Amtes gezogenen Grenzen. Der Vater, der seine Be¬

fähigung zum So'bübnenleiter zunächst nur als begabter
in ielMoerratzten Stückchen auf

der Lwbbaberhubn« bewiesen hatte, hielt freilich, zumindest
nn Sckau.sp«l . mit «nnkckütterKcherZähigkeit an den
Kastenerfvlge, verbürgenden Lieblingen des Publikums feit.
Fte ^ 'd«. Brrch-Pf«lffer und Julms Rosen waren, aber mit
semvm,Werken stnd doch nickt nur in der Over die Namen
von Rremarm. Betz, der Lucca. der Marianne Brandt unio
der Mallmaer. Lil« Lehmann und Mari« Eoetzes. sondern
auch um Schauspiel dre Erinnerungen an Döring. Dessoir.
Du  Fvreb-B ûmanrr und als unter seiner Leitung Werdende
Paulo Tonrad, Anna Schramm. Dollmor varbnnden. In
demi Sohn vevern'gten stch dann mit dem Theaterstnn des
Baters d« poetrnchen Neigungen der Mutter . Helen« von
Husten, einer geborenen Erälm Hässler. die stch durch
Romam und das Errnnerungsduch ..Unter zwei Königen"
bekannt gemacht hoi. Den jungen SWsem chatte schon der
UM d<A dvL7natNch<m L'otbeer ringE 'de P -rli ŝ Geerv van
Pveutzen zu fernem Adjutanten gewählt. Glänzende
Jriszennerunsen. bei denen der Jnten -dani selbst als errfahre-
ner Tbeatervraktrkerbus ins einzelne miterngrrff. und dir
Doranstaltungder Wiesbadener Festspiele, die. wenn ste auch
künstlerisch keine ungeteilte Anerkennung gefunden haben,
ovganikatorrsch überaus anregend gewirkt baden, bezeichnen
Me Socheruntte iemer Tätigkeit. Sein Saaivtinteressr ge-
Hort« der Over, aber gerade in der letzten Zeit seines Wir¬
kens schien er durch Heran,iebuna junger Kläkte und Er-
neuerung des Cvi-.lvlans auch im Schauspiel einem frisch«,
ren Wmd dl« Tur offnen zu wollen. Ansichten, deren Prr-
wrrklichun« durch chn dre Berchältnisse dann verchindettbaden.

« Froukfurter Theater. Man schreibt uns au« Frank-
furta.  M .: Das letzte Auftreten Carl Eberts  als
„Fresko gestaltete sich zu einer ungewöhnlichstarken Ova-
trmr des Publikums tur den beliebten Künstler, der stoben
Jahve chmduvch am Frankfurter Sckausprelbaus gewirkt und
an der EntwEung und Blüte des Theaters einen befondevs
starken Anteil gechabt bat. Unseiablte Hervvrrufe. Blumvw-

Wiesbadener Nachrichten.
Bon der Tagung der Dersinigung der

Elektrizitätswerke.
Nach Ser Begrützung seitens der Vertreter der Behörden

(veml. gostrrse Abandausgabe) begannen gestern morgen die
geschäftlichen Verhandlungen. Bon grosserem allgemeinem
Intel «ne war der Vortrag , den um VA2  Uhr Herr Professor
Tlessrn über bas  Thema „Grundlagen zur Bil¬
dung „von Wirtschafts - und Elektrizitäts¬zonen  hielt . An Hand eine« mannigfachen Bildermwte-
riak gab er einen Überblick über die WirtschaftsoerteAuvs
m den drei wichtigsten Industriezweigen, dem Bergibeu. der
Schwerinrouiittte und Tertilrndustri«. und wie sich io die be-
deutrndsten Wirtschaft«- und Vsrkehrsgebiete gebildet haben.
D« Vortührungen wurden noch in anischwulicher Weise er-
Sänzt duvch die Herfftellung von Verkehrskarten, aus denen
insbesondere erstchllich war. wie sich in diesen Wirtschafts-
gvbieten der Eittevaustaulsch entwickelte, und so die grotzen
Verkehrslinien entstanden. Durch Herstellung einer GÄamt-
karte über die Verbreitung der wich traten In dusln ezweigc
wurden gewisse feste Wirtschaftszonen festgestellt, die als
Elettrizitätszonen betrachtet werden. Dem Bortrogenden
wurde zum Schlutz feiner sehr interessanten Ausführungen
lübyaftvr Beifall zuteil. — Ilm 6 Uhr abends fand im gro-
8.en Saal des Kurhauses eist Festessen  zu etwa 4- bi« 500
Gedecken statt, an dem ebenfalls wieder die Vertreter der
Reichs-, Staats - und städtischen Behörden tMnahmem. Rach
einleitenden Worten des Verwalttingsdirektors des Ver¬
bands Kreyftg  hielt Stadtrat Dipl.-J .ng. Mayer
(Stettin ) die Tischrede, di« zum Schlutz in ein Loblied auf
Wiesbaden aitsklan«. indem er u. a. ausführte ! „Bor hob«
und heilige grosse Aufgaben ist unser ganzes deutsches Volk
gestellt.. Gross ist di« Zeit trotz Größe der Not. grösser sind
dre Aufgaben als trüber, schöner ist auch der Preis , der er¬
rungen werden soll. Es gilt , einmal bestehen su können vor
dem Geschlecht der Zukunft, das Mort Vaterland muh wieder
Heimat haben in unserem Herzen! Wir Müssen stolz sein,
dass wir dazu auscrlseben sind, am Schwersten unsere Kräfte
zu messen. Was Zähigkctt. Ausdauer und fester Wille zu
leisten vermag, sehen wir vor unseren Augen. Wiesbaden,
das alirömische Heilbad in der Völkerwanderung, wiederholt

"irrt, wurde im Mittelalter neu auf feinen Trümmern
aufgebaut. Der 30jährige Krieg brachte auch rkm fast Un¬
tergang und Vernichtung und ttotz alledem sehen wir haut«
Wiesbaden, das am Anfang de« 1«. Jahrhuniderts noch 300
Einwohner zählt«, als unrergleicklich schöne Stadt , ein Vor¬
bild deutscher SchaffenskrM. Es war der Glaube an, die
Zukunft, der Glaube an das grosse deutsche Vaterland. Er¬
kämpf' ihn dir. junges DeutMand . und dann halte ihn fest,
der nicht kennt Geschlecht und Alter . Armut und Reichtum.
Stand und Würde, Km. der nur eins kennt: Mlichttreue.
Arbstt am Wachsen und Werden. Blühen und Gedeihen de«
deutschen Vaterlands . Es lebe unser liebe« deutsches Vater-
land und sein« treirdenMe Stadt Wiesbaden." — Es
Drachen dann noch mehrere andere Redner, die aber für dieTeilnehmer im unteren Saal infolge des un-unterbrccheuen
Servierens bei offenen Türen und insbesondere auf den
ungüustig gelegenen Plätzen für die geladenen Vertreter der
Presse vollkommen unDerstäitdlichwaren. Die Veranstal¬
tung nahm unter Mitwirkung des Musikveretns einen har¬
monischen Verlauf. — Heute vormittag wurde die Hauvt-
versamrmlung mit Vorttägen von Dr. Münzinger  über
„Die DamMveicherung in den Elektrizitätswerken" und
Mathias  über JD«» jetzigen Stand der Hochsvanmmas-
technrk fortgesetzt.

Die ErlaubAks rum Kartoffelhandel.
Der Poltzeivräfideni gibt folgendes bekannt: Der Han¬

del mit Kartoffeln ist vom 1. A u gu st 1S 2 2 ab nur solchen
Personen gestattet, denen eine besondere  Erlaubnis
»um Bettieb de« Handels mit Kartoffeln erteilt worden ist.
Dies gilt auch für Personen, die bereits vor diesem Zeit¬
punkt die Erlaubms zum Handel mit Lebensmttteiln aller
Art oder speziell mrt Kartoffeln besessen haben. Die Ev-
laubnis gilt für das Reichsgebiet. Die Vorschrift findet
kerne An-wendung auf den Verkauf seMtgenvonnener Kar¬
toffeln sowie auf KleinHandelsbetriiebe, in denen Kar-
tofseln nur unmittelbar an Verbraucher abgegeben werden.
Anträge auf Erteilung der Erosshandelserlaubnrs für Kar-
tofffelm stnd, seitens der hiesigen Gewerbe treibenden unter
Verfügung eines unaufgezogenen Lichtbilds schriftlich bei de»
Palizeidivektion« nzureicken. Wer keinen Großhandel
betteibt, aber tn eigener Versen beim Erzeuger Kartoffeln
zum Wiederverkaufoder zur gewerbsmässrigen Verarbeitung
oder für Gemeinden. Gemreistdeverbände. Betriebe «der als
Beauftragter einer Meb̂ beit von Verbrauchem ankauft. be¬
darf vom 1. August 102? ab einer besonderen Erlaubnis der
höheren Verwoltungsbehörd« des Bezirks, in dem der An¬
kauf erfolgen soll, ganz gleich, ob der Betreffende bereits im
Besitz erner solchem Aukaufserlaubni« ist. Dies gilt auch für
Deonfttoqte oder Angestellte von Personen, die zinn Gross-
ivenden und Reden wechfelten ab. In der Aufführung er¬
regte neben Eberts „Fiesko" Robert Taubes  burschikokr.
bulmorNiscker und libevan« beweglicher „Moor" ganz beson¬
dere« Aufsehen. Die Zahl der von Franffutt Scheidenden
bat sich übrigens um einiae weitere Personen vermehtt. Es
gehen ausser den vor kurzem hier erwähnten vier Mii-
glredenn des EnfoMble« rock die Herren Ebelsbacher
uttd Fritz O d e ma r strwie Helen« Weigel  nach Rerffm
Werter verliert das Frankfurter Ensemble Fritta Brod
die Frau des Dichters Paul Kornfeld, an das Züricher
Stadttheaier. Lk. kl.

" Der Bazillus des Zahnweh,. Die Feffftellung' der
beiden besonderen Bazillen, die das Schlechtweiden der
Zahne Hervorrufen und damtt die eigentlichen Urheber des
Zahnwebs sind, ist jetzt, wir im „Lancet" mitgeteilt wird
drei engttfchen Ärzten Prof . McJntcib . Dr. Warwick James
und P . Lazarus-Darlow. gelungen. Di« Batterien erzeug-dr
Sauren, die da« Emarl der Zähne angr^nen. Der Borsan«
wurde auf dre Weise studiert, dass Zähn« mit den Sauren in
VerbmdMrg grbracht wurden, di« durch die verschiedenen in
der Mundhöhle gefundenen Bakterien verursacht weiden.
Dre merzten dieser Bakterien konnten in Säuren , die stark
K ^ ^ E ^ um die Zähn« anzugreffen, nickt loben. Aber

werrden»wer Bakterienarten fcstgestellt. die diese
Dre Bakterien, die man also als die

Ursache der Jahnmul « annehmen darf , e-rbürlten die Namen
LaeiUus acidophilus odontolyticus, Typus I und n.
„ Einmal in Frredenszctten kam «

wkSUL8,ri0B̂ H§EN.Wett Nichts los war. Mess»
*2 eintzutret««. da wegen der gro-
^urkM sehr begehrt waren, und man

dem Namen „Saure Gurkenzett".
E? ^ rre.alliahrl .ch >m Sommer wiederkehrc-nd« Epoche,da Staatsmänner und Regierunoshäuoter auf Urlaub weil-

feierten, die öffentliche Maschine im
tragen Trotte dahingl'tt . Der Weltkrieg, der gerade in dr«

iÜT41? ausbrach, schien der iradittoriellen Ereig-
ntslosigkeit«in Ende bereitet zu haben und die Seeschlang«.
eine Ausgeburt bocküommevlickerPhantasie, verschwaird aus
den Feuilletonspatten. Run ist ste wieder da. Ein engli¬
scher Omzier. dar augeblrch Fleet heisst, hat angeblich See-
ungeoeuer beobachtet, die merkwürdigerweisegerade um den
Fulr herum die Leser der „Times" in Schrecken versetzen.
Oder ist das Wied«rau stauchen der Seeschlange nach Krieg
und Revolution m den nachrich tenhunigrigenGehirnen der
Mlucken Journalisten ein Friedenssymotom. «in« Wiedsv,
käbr der gut«-», alt« , „Sauren Eurreu4e.it ?"
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bei hiesigen Firmen Mitxßttit »umunet nny
ter Beisiisung eines uneufflcjocrenenÄ^ bttlns schrntl.ckan bi* Polrzetdirektton ernzurcichen. Ter Anlaut
d« n « igenen Bedarf bleibt frei.

Der Pirol.
Wo bat 'der Zugvogel seine Heimat? Dir Antwô anf

dlÄs« Frage lautet m der Regel ••̂ 1. » o « bn tei . J| nhiüie Antwort auch in den meisten Fallen dav tticvnge iivut.
so läßt sich die Frage doch nickt io kurz und buMig abtun.
denn"dem aufmerksamenBeobachter fannesn rckten  tseö,n
fcafe in der diesigen Gegend  Zugvogel oruren. ou-
tzkr«m aanzen Weien nach eigentlich nicht zur deutschen
DogelwÄ gebören. die unsere Breiten anscheinend, nur aui-
suchen weil die Brutgelegenbeit bier günstiger >st ols in
Süden. Tas sind die Arten, die "st -mttersen nxnn derFrühling zu Ende gebt,  und sick schon im vowiom
mer wieder aus die Reise begeben. Zu dielen Semmergastm

LiLtK dn D \ t o I. twtc©orbfl'itttel. ®tt er \.n
fStemwu ? beißt. Der Pircl erfchttnt bei E M Pfrng-ftarr rruxihoIÄ et ttl CiniflCn 6UQ) 4>T1n>6' 09  vi üt
SÄ7 Er brütet nur einmal ^ ch verMt uns schon
St tan August. Er. ttoht dann zunaMt nach Nocvafrtta

zMZMMMM
Ho 'o'tfo 'dt “r ? S ^auffallende Ers-yeiuunF
irÄt ? « Vt die Farbe ' '" NA Gefieders fremrartm auch
xweSKM «ndÄ mprlfir

»ivMitti (P̂n hört man Vctitf Stirn tue wn-fc nier. dciö  t <i,
den̂ ogel selbst siebt mau nur selten. Der Paamnssn .f des
Männchens lmitetdeutschA ^ ^ .d ^ u.oh^ ^
lSn8 Ißef es miielt das Flöten nachsuabmen. kann vas
L ^ 7nd^ St ^ L " ' NÄ ?rSa/sia Ä?.sw&?wg
nÄ fM Mit di "er Gabel verwebt, dab man es kaum los-
SS
bie Süßkirschen, und er wird durch brej« Liebhaberei m
Kirschenvilanzungen zuweilen nicht nur lästig, ŝ ^ rn .̂ auch^t,ch In Norddeuttckland ist er als ..Pogel-Bulow be-
rannt Die Famtltt von Biilow iübrt ikm im Wanven und

US 1smAs
kann man leine FlÜtenstimm« von Iuni bis August̂ oren.am häufigsten früh morgens und bei seuchtwarmer it .e-
rung. _j~ - -

- StruererNäruneen . Im Anzeigenteil erscheint eine

IÄU 2kfttoiS5i »s« #« * : «m6 >«i KI-» -
SS . «i« *» » ÄS « IS

JtÄäTÄ »«fsilÄÄe Wgmflen öte 45reiie nw uiur . b(l0?if(0n ^re Steiae  =

OMW ÄÄ  tenach Qualität -. Ockfen MOO bisJJIJ %? « „iLn" -Vion fr « 3100 M . Farien und Kilbe 1200
-M^ äsl>er2MY bis 3700M.. Sclxrfe 1500 bis 2800

ffe & Äfe ft , E bis 4900. 5000 bis
5100̂ 5100 bt® 5200.^ 0Cgî Bn1fin. Schülerinnen.sind„nach« . ELrLr a-Umbabidirektivn Berlin Im Zugen.raasf <ässä
aTSÄ “ »äs
ST ^ Ä . To soll den Schulleitern Mitteilung ge-
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Kleine Lhvonlk.
Theater und Literatur . Das städtische Ov «rn- und

Irttf ü *»* « * ^ Willy E^uVwald stobt.
IS" « » » ? » .Wr «." "? . 3« >«5n». « ri » < * mo«

r£ rJÄS “ .*2Ä «'mf d-isSnur zwei eo »“ ' . »ttlen, zuruckgezogen leibenden.

ffiÄSÄlÄÄ 1'1*855 ? ä£ "52
sthnliÄn Äb^ Ä . wne herzliche StftaWiM tojf

töl im Zu>lammen>i>ie'l , verbunden und oesteigevt durch ^e-

lt *iÄÄSÄÄ .‘S«
ÄÄ Ä 2. und 3. Akt.wurde .^ r « i-
weiende Dichter— der mich den Probenbeigen .obnt ^ tie

"äIt- «ft
&ei a 'iSÄff .ÄS | »«s
Stet , der historische® Jnteresie znkommt. Man «ab D̂er
Riberoels" von Gevbari Hauotmann. Es tra^ ri neden

der die Bolle des Rentner® Krüger noch unter Otto
B^ bm mb . fasst nur Künstler auf. die chon an dm Uwuf-des Stückes beterlint waren. Der Geburtstag lel-
^r ŵurde im vaufe drr Bllbnengenosienschaft unter Detenl:-

Pertoeiern des Ministeriums des Innern , de^
^reukilschen Kul tu®min isster inms. des Rerchsveibaiids der

reüe de® Verbands der deiitlchen Vübnenschrttt-Vereins Berliner Brette und
anderer" kultureller. poltt-sscher und künstlerisscher Korperschas-

UXl  bildende Kunst und Musik. Zwischen Intendant Georg^ nA ni Deutschen Qvernbaus als künstlerischer.
« “ ri 1!,U^ n gfr̂ rr" fiiilMi (Berlin) als geschäftlicher Leiter

Georg Dlumentbal. dem Nackiolger des
und Eeneraldirektor L^mmetttein und ießigem Letter des
^storben «" Oskar Hammettt ^ ^  Vereinbarung
SSÄS -lf Sr " S* H»1Tn
fa .SÄ « ..TiutJ! 4US?»

Am Sonntaa den 25.' Juni , wird der I-ngjLhiig-
Oraani« L-hrn a D. Emil Wald,  im tzauptgottesdienst der Bergkirche

gclangneteln mit. bet auch zum Eedachtm- seine- iutzua, °o,1
aetdienstnallen Dirigenten, des Letzter- °. D. Karl S°stz-inz. «in Lied
roriragen wird. Un«  dem OereiitsIeBett.

fÄ I - hanm- fkst ab. Näheres ist im Anzeigen.ei. ,» « i-h-n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Internationale B-rgarb-iter-Zusammenkmist.

. . _ . - an 22 ^nni. Die Bergarbeiter-D-Iegierten der
Wel, "lammen am 7. August In Frankfurt zu ^ ner D-iw-chuM Wammen,
für die das Programm von dem augenblicklichm P » « *»*
wüst der internattanalen Vereinigung der Bergarbe.ter zufammengestell.

Bffr 4et  BLrzermeister-Reuroatzl.
, . fis* H . M 92 luni . Bar 3 Jahren wurde der tziesige Ober-

-ers°mml̂ °Dder °^ °̂ dl"' Neuwahl
Bilduna eines Ausschusses ein. der die Vorbereitungen für di- Neuwahl
eines Oberbürgermeisterstreffen fall.

Beim « blochen»erunglückt.
Kriesbeim a. M.. 22. Juni . Eine hiesige Schül-rwandergruPV-.

die sich auf einer Fahrt an die Nordsee befand und dabei den Vooelsberq
besuchte kochte am hoherodskopsab. Hierbei stürzte ein mit kochen̂ r
Suppe gefüNt-r K-sie! um, wobei einem Sch- ler der Unteile i> >
schwerster Weise verbrannte. Der Verunglücktewurde seiner Heim

zugesikhrt. ^ 17g ggg Marl Margarine unterschlagen.
fock. « ass-l. 22. Juni . Der lSjährige Handlungsgehilse Franz Christ

aus Ludwipshafen hat einer hiesigen Firma Margarine im Wert °°
mehr als l7v00v Mark unterschlagen und hat sich wahrscheinlich INSA
land begeben.

Sport.
. Wiesbadener Teilnehmer «t den deutschen«ampslp'elm.. Der Wies,

b-dener Stadt- und Landverband für Leibesubungen-nisandt- zu den
Deutschen Kampfsplelen im Stadion in Berlin-lsirunewald 2t Teil-
n - b me r für Turnen, Leichtathletikund Krastsport. Die sorgfältig
SÜAi der Kamtter'persprich. sicheren Erfolg. Di. Herren Enge. ..nd
Fleinert werden sich als Kampftichierb-.°tig°n T-m°,nI°m- Hinsahr.
mit Sonderzug ab Franks« . °. M. am 23. b. ®., » » . ™° « *•
Die ,.Kr - he Wiesbadener Sp - rtftassel  ch °«s « n
23 Füll festgesetzt. Die Vorbereitungen sind im Dange. Dem Verba, d
ist ein Wanderpreis im Werte von 32 000M. zur V-rsügung gestellt vor.
den d« -oraussichtlich im Z «hn k° mp f - u s der R - n n b ° hn

' "" ^ Leicktathletii.^ Zum 3. Eausportsest des Turngauss -si-n in Mainz
entsandte die Etappe Licht,»ll-Turnsport (Verein für volksperstandliche
Eesundheitspslege eine Mannschas. die sehr °u.e Er ge erringen
konnte 5m zyo-Metcr-Laus errang Beckert knapp den 2. Steg. Di«
300 Bieter durchliesK. Baumaun als Erster und Gellwetler gewann den
1300-Meter -Laus mit 10N Meter Vorsprung . Im Hechlprung wurde Klllpp
mit 1.80 Meter 3. Sieger. In der 3mal 1000-Meter-Stafsel errang die
Mannschaft Daumann-Veckert-Eellweiler den 2. Sieg. Ludwig Eellweiler.
der sich durch seine Erfolge über die mittleren und langen Strecken be¬
reits einen Namen gemacht hat. wird bei den Deutschen Äampssptelen:
im Berliner Stadion den 5000-M°t-r-Lalls bestreiten.

* Radsport. (Kau 8 Franksurta. M.. besetzte- ße&iet.) Die Bmides-
mitalieder und Einzeisahrer de» besetzten Gebiets machen am Sonntag,
den 25 Juni ihre 2. Wandertour nach dem Schloß„Rheinstein filt die¬
jenigen Fahrer, welche nicht nach H-id«lb-r, sahren. Absahrt morgen-
7 llbr Luisenplatz über Echierstein, dem Rheingau entlang biS ,«
Simänburgbrücke um aus L andere,. Sette nach Schloß Rh-inst-in ,u
gelangen. _ _

Neues aus aller Welt.

die sie zum Teil zu b-hl-rpr-isen " worb Peliieibeoml- Krüger.die Straftaten verwickelt rst u. a. der -p ^ . s.#

s‘SHiS äSSH»« ä
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ch'N° die Beulenpeft herrscht und togluh anCdinesen  piele- s
Aoloule zu unterlagen. . , oeröeerendes

Vernichtung von MiNionenwertendurch Großfener. v- '

M°^ ch" (L !° in w.7chem' n°ebe°n g-oste

SS ? °7 KEdünge7 'st7 bettnden. Außer.^ ' -n wndwiickchaNn^ r
Maschinen lonnte dcht̂ gerettet werden. Mark geschätzt.L tu S-mbueg. Geoen die Büch-.e, de-

!slS£

zu ihrer Unschädlichmachung abgegangen.

Eerichtssaal. x
vd . Französisches Kriegsgericht . - Der Vorsitzende der

Zentrumsvartei in Wiesbaden LanBesrat Eckluier  der
K ? Führer der auswärtigen Parieien zu emer Besvrechiing
wegen einer Kundgebung »egen die Sonderbundlerbeweguna
im RhernLanld eingelnden batte , wurde vom franzosMen
Krivssaericht wegen Ricktanmewung einer oolitticken Vrr-
lanimluidg zu einer Geldssimf« von 10 000 M. bestraft . — ®in
2ß 11 1 m Mainz der einen stanz«Lucken Soldaten , der d >e
deutschem Gäste mit Bier überschüttet hatte , mit emem
Gummtschstruchmitzhamdelte. wurde vom Krieasservcht wegen
schwerer Kürververletziina zu 2 Monaten Gefängnis und 200
Franken 0)e !dstraie venirtellt . Der„.Soldat erb reit wesen
DetrunkeNbeit . groben Uniuas und iatstchrn Anarifss einen
Monat Geicrnanis . über die Wirtschaft wurde vom französi¬
schen Stadtkommandanten auf 8 Mono-t« Militärverbot ver¬
hängt.

unternttbmem. Die Tournee beginnt am 22. Januar . ..
Washington mit der Aufführung von ..Meistersinger unter
Mitwirkung der deutschen Eeirnc,vereine . 14 Verstellungen
in New Bork, donn ie 7 Vorstellungen in Dbifa -delvhna
Baltimore . Boston. Bitrsburo . Tincinattr . ^ Eleveland.
Detroit . Ebleagv . Milwaukee . St . Louis . Kansas -Ttty.
St Paul . Mmneavolis . Denver . Le®Angel«®und San Frau-
zisko folgen . Zur Austührnng oelanaen : ..Die Meister¬
singer" . ..Tonnbäu ' er" . .Tristan und Isolde ". .Der fliegende
Holländer " und .Lüben grin ". Da® Euscmble wird ein¬
schließlich Solisten . Chor usw. 250 Personen „umfassen. D,:e
gesamte VüLnemansstatttlng lowi« die Kostüme werden m
Deutschland snaeiertigt . — Dem Andenken E T. A. vost-
manms (anläßlich seines 100. Todesiass ) ist auch . das
1. Juntbeft der ..Zeitschrift für  M u s iT (Leivz.a.
Sterngräber -Derlag ) gewidmet REt den Detvachtlmgen
des Redakteurs Dr. Alfred Seuß über Mozari®. ..Clmmvag-
ner -Artt " aus ..Don Juan " an der sich.ernst dr« Phautaue
Hosfmanns io stark entzündete , interessiert besrnders der
Arttteil ..E . T. A . tzo-frmann " von Dr . Eolz und „Hlffmann®
Leivsiger Jnterimezzo" von Dr . Langes . Roickes Material
über zeitig en Milch es Musikleben ergänzt den Inhalt dieses
wertvollen Iwitbeste ®.

Wisiensch- st und Technik. (Fm< deutsche Srnfcherin.
Fräulein Professor tzedwig F i tzl e r . erhielt einen Ruf als
ordentlicher Profesior an die U nioer1 11ö t Rio de
Janeiro  unter «leickfzeitiger Ernennung »um Ehrendok¬
tor dieser Universität . Professor Hedwig Fitzler . drr au®
Piorzlerm stammt , bat sich große Verdienste um di* Erfar-
'chung des Amazonensstromgebiets erworben , u . a . eine
Erveldttion längs des Modesiailusies unternommen , eines
Rebonflunes des Amazonenstroms . — Dre Universität
München  feiert am Samstag , den 24. Juni , chr Stiftungs-
ieft und die Fei -r des 450j ä b r i ge n Beitebens.  Dir-
mittoas 11 Uhr wird eine akademische Feier m der großen
Aula abgebasten . uiMÄidchmtttag® finden Turn !v« >le und die
Austragung der HMstbuj -neisterschaften statt . Am Abend
wird ein Kommers die Feierlichkeiten beschließen. — Der
Magistrat zu Magdeburg  hat mit Zustimmung .der Ber¬
liner Zentralstellen beschlosien eine Akademie für
o r a kt i s che M e d i r i n ein zu nickten Die Anstalt war
ckon vor 1914 «ernlani. ihre Errichtung verzögerte sich duvck

§n Knies Die Akademie lall lediglick vraktischen
Ärzten  eine FacksauSb-ldung in besonderen Kursen bieten.
Die Stadt will die beträchtlichen einmaligen und laufenden
Kosten allein übernahmen

Vermischtes.
Emaillrkasierole und Papierserviette.

rrv,.tz». „nN Tmtiter lind wieder einmal gar nickt einer
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i ; rHlÄMbÄÄsr Iä «f - S RXiHH sSa sa äs
Immer neigt es, es . .elchiagen wird vier zu-

>Sest wstd̂ in Glas schartig.oder ^ Scküsiel« hält einen
L"er" gar Kristall vermag man sick ia dock nie mebr anzu-
Ickaffrn - b05 nTteä. Sie weiß auch, daß die
mm̂ Neknsttrolle nickt nur aus Anasi vor dem Zerl̂ lagen
»er ŝtorzellanlcküsiel aufgctraoen ist. sondern daß die Mutter

^edackt ist daß das darin befindliche Fett nrckt ver-
^ -» oene Sie kennt auck die übrigen Argumente: Man
fe " Tilckwäscke nickt au oft waschen lassem weit, ganzdnrt die TtiMwa Wäickevreilm teder Walcktag das

^in̂^WitleihenHiaSt»lebt. Will man leinen,Lei-
^ickintz ^'auch nur einigermaßen erbalten, so bleibt kaumnensLay auc) . . un n̂dlictz ökonomiick: damit umzu-
Ä 5 „°"ddassebe ai' t von7Gla" vom Porzellan und allem
Nbriaen Tatelgerät. Das Kristallllakon für den Rum bat .d-r

fea » taa «
’&ÄffSS

Wozu b!? man gutes Taletgerät. wenn man es Nicht verwen-
>°n^ irs ^ S-ll'stv-rstäodli-1. haben beide reckt., und e.® ntden darr , v -a . tzx,; ökonomische Piinziv
ebenso natürlich ' räo Lsibetische des Anblicks. Die

iihet dieses Tbemn jetzt bäufig am bürgerlichen
-Üche aefübrt wird ist tta kleiner Ausschnitt aus dem ae-t ^ flnJr»nAllffiaten Kulturkomvler der Eegcnwart. Denn
^7 ^ »milien' asierolle&?} lisch ist eine Art Sinnbild unserer
^ isl^ ^ nen Dettas ma. Emaillekasserolleniiickt ganz ein-nllgemctnen veman > Möbel '-»ie stets so ausseben. als
-»°Ä ^ ° man^ Erttben .̂ red>lziertê Klttdung..^ verlallende
§öuler Garten ohne Blumen. Straßen ohne Lickt. Meiesckenm.- nii.̂ ,de — alles dieselbe Erscheinung. Der eine leidet
Ä , nlt iet andere letzt 'ick mit Wachstuch und Pamer-

darüber hinweg: trotz allem frohgemut.. Und dieser
ist der Gescheitere. Er wartet geduldig auf eine

bester* Zeit, die dock ein mal wieder ko mmen muß.
Milck von den Biinmen. Daß der ..pWilchfluß der

« »»me wie Pros Ludwig den in ied' m Frubto.br an frischen
Vaumstümosen od-r anderen W -indstellen unserer Baume zu
< nBaumiafl genannt bat . auck im Saushat sehr
«S Verwertung stndea könnte, stibct Bros Lindner in der

Et -tzsin̂ des näbevcn aus . Es bandelt siS bei dieser Er-
dan der NN sich völlig klare Vaunisaft durch

vtt mastenbaE ' rntw 'cklung einer heseäb.nlickcn Pilzes einrnfimifi -inlKS Ausseh :n an -i' mmt Der Name
des ^ Lilzes ist Lnitoa ^ ees vei-vaU, bactvtg . Der Pilz ver-kks -VN»«» ur »«paaren, nützt ihn aber um so kräftiger
»nrn Wachstum und zur Vermehrung seiner Zellen ans . wenn
r»ick»l>chere Zuckerdnrbietung und Luftzutritt gegeben sind.
Wenn ardbere W^ diläcken mit Dirken Ahorn oder Sam-
üüchev im Frühjahr »et' ällt werden, könnte man ganz betrackt-
iî Masten dieses Pilses elnsammeln und für den Haushalt
»^ wetten Man mützte die 'ahaige Masse mit einem groben
Oösttl^abkraden und in ein-m Krug nach Hause brnigen . um

w nuf *Serben zum Trocknen zu verteilen , nachdem das
vorher mit etwas Waster nufgelcklemmt und gereinigt% iM man der dickbreiigen Maste einen Zuschuß von

Stremucker so könnte sie , u einem waiseläbnlicken Gebäck von^lremuaei . > ^ ichmack und an irisch:n Rahm ermnernd .en
?̂ »̂ ' oeröstct werden. Vorbei müßte man die Maste im
Wörter tüchtig zerreiben , um möglichst viele Zellen mechanisch
^ « rtrümmern und so das Öl füe die Verdauung frei zu

Ist die Pilzmasse noch völlig unverlettet so kann
wak sie nach dem Waschen einig : Tag - , bei 40 bis 50 Grad
w-Mus iteben lasten oder mit etwas Salz verletzt, sogleich ein.
kacken und erhält eine Art Fleischbrühe, der .sie im Geschmack
durchaus ähnlich ist. Ja einem feuchten Fnihiabr kann man
die Baumstümvie wiederholt abernten und die P ' lsmaste eii,-
mrckcn Die Baumflüue sind wah -schemlick auch die ersten
Nabrungsauellen die Säuglingsnaürung für die Lunge 2m
UUeiuücü.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

# Berlin . 23. Juni . Heute vormittag setzte sich die
Aufwärtsbeweßrungr der Devisenkurse bei fast völlig ienlen-
dem Angebot fort . Der Dollar erreichte 331 . Mit Beginn
der offiziellen Börse trat ein Tendenzumschwung ein aut
englische und französische Meldungen , wonach beide Lan¬
der ein baldiges Zustandekommen der internationalen An¬
leihe für Deutschland ai treben . Der Dollar senkte sich
auf 322 . Der Effektenmarkt zeigte bei Beginn eine un¬
sichere Haltung bei lustlosem Geschäft . Die ersten amt¬
lichen Kurse zeigten große Unregelmäßigkeiten bei lust¬
losem Geschäft , namentlich für Maschinenfabrik -Aktien.
Im späteren Verlaufe trat eine leichte Abbröckelung der
Kurse ein . Schiffahrtaktien waren vorwiegend fester.
Bankaktien kaum verändert . Auslandsrenten waren fast
durchweg abgeschwächt . Deutsche Anleihen waren ruhig
und nichl ganz einheitlich . Der Dollar zog im Verlaufe
wieder etwas an.

Korse vom 22 Juni 1922.
Staatspapiere

5 Belehssehatt 8. n . . .
5 . s in . . .
4W , B. IV-T.
4* ; 8 . VI-IX .
4W , 1924er . . .
6 Reichetaleike .

sw ° .
9 ft . . . . ..
4 Bchntireblet -Anlclh®

Sparprämien -Anleihe . .
t  Preufi . Schate -Anw. U .
5 . . m.
4 PrenB. Conaola.
SVt „ , . . . . . .

4 Bel . Anleihe «M4 * i I .*
4 Bayrische Anleihe . . . .
3*/l n n • • • •
3 Eisenbahn Vorz. . * • •
4' Hamb. Staats-Aul. ®f . »
3 Hess . Anleihe . .
4 „ . W-lt . .
3 Sfichs. Anleihe.

In «/,
100 .90

6 8̂ 40
7 3 .40
96 . —
77 .50

10 ) .-
*5 . -

14 a. -
121 -

55 .50

ioo !io
SS SO
SS LS
74 .25
SO.-
»S .LS
70 .-

54 .50sr .so
7 » 2)
64 . 10

DIt. Bank -Aktien.
10 Berliner HandelagM *73-
s Commerz.- u. Disc.-B, 296 —
k Parn,»tädter Baak . . Ls ; —

38 Deutsche Bank ., . . . 550 . —
lü Disconto - Commandit * 10 .—
36 Dresdner Bank . . . . . 313 .-
8 Mitteid. Creditbanlc, 141 . 75

10 Nation.-B. k. Deutsch!« 288 .—
11.' Oestcrr . Kredit- Aust. 71 .—
fc.1 Reichsbank . . . . . . . 220 .50

Dir. Industrie -Akttsa.
12
20
so
10
10
1V
ö

1b
4

io
25
6

25
10

Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg;- Nürnberg
Alle . Elektr .-Ges . . .
Bergmann» Elektrik«
Lad. Anilin n. Sode«
Bismarck-Hütte . • . .
Bochumer 6u Astski.
Brauerei Schultheifi ,
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbatt.
Deutsch -Lux. Bergw«
Deutsche Kaliwerke«
Dtscli .-Uebers .-Elekt
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Biele/ . M.

1430.
43 ) . -
740 . -
333 .—

7iul

1020 .
57C . -

57ö !-
95 9.—
2175.

170 *0.
600 . -

n
n
?.s
15
7

10
1

11
14
15
*
0
0

to
0

90
6

10
8
6

12
18
6
«

14
17
1«
8

2°i
14
11

12
15
0

20
8

12
§'*

20
15
N
11
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtscb. Watt. tt. Mun.
Daimler Motoren
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben/.
Eschweiler ßergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleanaie
Gasmotoren Deut» • .
Geisweider Eisenw . .
Geleenkirch . Bergw
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk§
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermaaa .
Hohemohewerke . • .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs- u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Celluloatt« .
Kronprinz Metaiif. . .
Labmeyer u. Ca . . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eisraaschinett
Ludwig Loewe o. Ca
Mannesmann Röhren
Oberschiea .Eisenbed.

Eis . Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Pbön.-Bergb . u. Hütte
Porzellan ! Kahla . . .
Rositzer Zuckerraft .
Rhein-Nass . Berrw « .
Rhein . Stahlwerke . «
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütteaw,
Rhein . Metallwarettf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektrht .
Siemens u. Haiske . .
Südd . Eisenbahngea.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . • .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . • .
Türk. Tabakregie «. .
Otavi Minen . . »««,»

Genusscheine »<• «

fn ",
1263
404 -
4500.
340 —
350 .—

756 .-
380 .-

390 —
730 .—
616 -
1792
550-
685 -
1130.
1310.
2030.
990 .—

0 .-

390 .—
720 . -

7 5. -
910 . -
9 O —
790 . -
591 .-
1500.
LOOO.
1185.
1340.
83 ) .—
1300.
9 0 . —
1575.
487 .—
388 .—
450 .-
631 .—
94S .—
217 .—
2392.
375 .—
70 3,-
6 'S .-
1372.
675 .—
338 . -
325 .—
287 .50
432 .-
6200.

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a . M.. 22. Juni . Die Börse bot heute ein

Bild krasser Uneinheitlichkeit . Der Aktienmarkt lag ver¬
hältnismäßig ruhig , die Umsätze waren bescheiden . Der
Montanmarkt verkehrte lustlos . Caro 588 (+ 81, Luxem¬
burger 955 (+  51 , Phönix gut erholt 1175 (+ 551, Mannes-
mann ebenfalls behauptet 1020 (+ 50) . Der Kalimarkt
leichte Neigung zu Kursbesserungen . Krügershall 670
(+ 15), Deutsche Kali 2150, dagegen Westeregeln abge¬
schwächt 1350 (— 50) . Der Chemiemarkt war leicht rück¬
gängig . Anilin 710 (—  5 ). Griesheim 725 (+ 5). Höchst

620 (— 2). Waldhof unverändert 670 . Stark nachgebend
Scheideanstalt 855 (— 45 ), Elberfelder 610 (— 15) und
Holzverkohlung 572. Gut befestigt Hirsch -Kupfer 69a
(+  20 ). Schiffahrtsaktien unregelmäßig . Lloyd 294 (+ 3),
Paket 393 (— 6) Uneinheitlich verkehrte der Maschinen-
markt . Daimler 400 (— 11), Kleyer 425 (— 12). Von
Elektrowerten notierten A. E. G. 631 (— 9 ), Lahmeyer 36a
(— 10), Schuckert 625 (+ 10) . Der Zuckermarkt war durch¬
weg befestigt , teilweise gut erholt . Frankenthal 599 ( 9 ) . ,
Waghäusel 827 (+ 15). Offstein 860 (+ 10), Heilbronn 589
(+ 4). Stuttgart nachgebend 970 (— 10) . _ Der _Einheitsmarkt
war im allgemeinen wenig verändert bei geringer Kauflust.
Heidelberger Zement unverändert 670, Holzmann 480
(— 3 ). Bing 484 (+ 11), Karlsruhe 730 (+ 15) . Angeboten
waren Braubach und Oberursel . Der Freiverkehr kaum
Umsätze . Benz 445, Hansa Lloyd 220 . Dagegen wyr auf
die Befestigung des Kronenkurses hin das Geschäft in öster¬
reichischen Werten lebhaft . Ungar Gold setzte mit 505 ein
und stieg bis 520, Bagdad II . 307 . Von deutschen Bank¬
aktien Deutsche Bank 530 (— 20), Metallbank 716 (— 14).

Kurse vom 22 Juni 1922.

Stadtanleitien und
Obligationen,

4Wieab.  Stadtanl . ▼. 1900
4*/. „ . » » 18
J'V/I „ . „ 1679
4*/o Frankl. 9 « . .
8Vt*/e „ 9 . .
4*/o Mainzar . . .

Frankl Hyp .-Bank
SV*V. n „ „
4% ff ff Credit -Ver
8*/ «*/• » n »
4#/a Hamburg . Hyp .-Bk.
4°/» Nass. Landesbank V.
8*Ws „ Llt. F
4®/# Meininger Hyp .-Bk.
Vf* * n w
4#/§ Pfilzische Hyp .-Bk.
8W/i „ w
4®/®Preuß. Bod.-Credit .
4®/b „ Central Bad.
SV«®/# ff „ „
4®/o , Pfandbrlefbk

n -
4®/# Rhein. Hyp .-BL
8l/«*/i „

95 -

102 50
9 ) ,-
87 50

10 ®.10
36 -
97 .50
86 .-

97 .-
91 .—
96 .50
82 .50
99 .50*
87 . -

151 .59
91 .50

SS .—

89 *-
73 .—

Div.
20
il

i(
U
u
it

u
l

ifc
l

15
1«

Jndustrie-Aktiea«
Adierwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpaa
Aschaffenb . Zel'stott
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Qlas
Beck Sc Henkel . . . .
Benz L Co.
Bing-Werke . _
Blei-u.Siiberh .«
Bleistift Fader
Brauerei Rinding . .
Brown Borery & Oft.
Breuer Kasch. Van.

• * St. . .

■iJD*/•
425 «—
700 .—
701 .-
/ 06 .—
)CO.—
325 .—
: 150.
6 5 .—
450 . -
482 .50

385 !-
375 .-
305 . -

440 *—

jr
n
V*
w
n
re
jp
57
ir
1?
?0
1«
10
10
6

15
?0
10
?0
SO
10
SO

28
80
20
£

22
20
7

15

16

If
20
!(
U
u
14

Ch em.Fahr .Ooldenb.
D.Gold-u .Silb.-Sch .A,
Faber k  Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . AUg. Ven . .
Grün k Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw,
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohlungsiad.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl .&Oppeak.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Baden !«
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinenf . Moentw
Motoren f. Oberureei
Pfalz . Nähmaschine*
Pfälzer Pulver
Pokorny k  Wittek.
Röhrenkessel DürV .
Rütgera Werke . . .
Sch nell pr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessel«
Sc’ jhstoff -F. Fulda
Schriftgiefl . StempelSeilindustrie Wolrf .
Tell-us Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannk.
Ver. D. Ölfabriken .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt &HäffnerVorz.

. 7 St. .
Volthom Seil . . . .. .
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerl .Frankenthal

, Waghftueel .

in ",
1200 .
875 .-
372 -

350—
5 .' 0 .-
396 -
265«
450 .-
7 0-
502—
430 -
580 -
403 -
1310

4 ) 0
301
500
692

730
510
510

550
325
«70
455
410
433

615

436

1610.
436 -

625
705
800
503
585
825

Banken und Geldmarkt.
* Allgemeiner Bankverein für Westdeutschland A.-G.

in Düsseldorf . Die außerordentliche Generalversammlung
beschloß nach sechsstündigen Erörterungen die Wiederauf¬
richtung der Gesellschaft durch Zusammenlegung des
Aktienkapitals im Verhältnis von 5 :1 und Ausgabe von
neuen Aktien in imbeschränkter Höhe zum Kurse von
250 Proz . Diejenigen Aktionäre , welche 80 Proz . auf den
Nennwert der Aktien znzahlen , bleiben von der Zusammen^
lt grün ff befreit . An neuen Aktien sind bisher rund 88,0
Mill . M. von seiten der Mitglieder des Auisichtsrats ge¬
zeichnet worden , und zwar zum Preise von 250 Proz . Von
zahlreichen Aktionären liegen auch Zusagen vor , an Stelle
der Zusammenlegung eine Zuzahlung von 80 Proz . auf den
Nennwert vorzunehmen . Man hofft , daß es der wiederauf¬
gerichteten Bank mit Hilfe der ihn nahestehenden Kreise
gelingen wird , eine Lebensfähigkeit und ein ausreichendes
Arbeitsfeld sich zu schaffen . Der von der Gläubigerver¬
sammlung eingesetzte Ausschuß der Aktionäre hat dieFrage
der Schuld an dem Zusammenbruch und eine etwaige

Schadenersatzpflicht für Vorstand und Aufsichtsrat ge¬
prüft . Er stellte mangelhafte Geschäftsführung und andere
Ungenauigkeiten im Betrieb , fest , konnte aber nicht ein¬
wandfrei feststellen , ob und inwieweit den Mitgliedern de«
Aufsichtsrates ein Verschulden beizumessen ist.

Industrie und Handel.
* Wirtschaftliche Beziehungen zur Republik El Salvador.

Das Konsulat der Republik El Salvador hat der H a n d eis¬
kam m e r Wiesbaden  nachstehende Ausführungen zu¬
gehen lassen : 1. Der Name unseres Landes ist El Salv 'idor,
und nur seine Hauptstadt heißt San Salvador Infolge¬
dessen muß , um Irrtümer zu vermeiden , die stets Ver¬
zögerung der Postbeförderung bedeuten , beispielsweise ein
Brief an Frank Krämer in Santa Ana wie folgt adressiert
werden : „ Herrn Franz Krämer , Santa Ana , El Salvador,
Centro Amörica oder Mittel Amerika .“ 2. Seit dem
11 Mai 1921 ist die Einfuhr von Luxusartikeln (Kraft¬
wagen . Motor - und Fahrräder , Schuhwerk , Bier . Sekt und
andere Schaumweine , Holz - Rohr - und Wiener - Möbel,
reich garnierte Damen - und Kinderhüte , manufakturierter
Tabak . Seide usw .) wieder zugelassen.

Rumpler -Werke A.-G. in Liuu ., Bcrlin -Joaannistal . Im
ab ^elaufenen Geschäftsjahr ergab sich aus Zinsen und Er¬
lösen ein Reingewinn von 770 824 M„ aus dem sich der
vorjährige Saldo des Liouidationskontos von ! 037 226 M. auf
1808 050 M. erhöht . Es wird beantragt , diesen Betrag auf
neue Rechnung vorzutragen . Im Geschäftsbericht wird
noch mit geteilt , daß die Verhandlungen wegen Verkaufs
der Fabrikanlagen noch zu keinem Ergebnis führten.

* Devisenkurse vom 23. Juni, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 23. Jun:. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 329 .50 Mark , der Franken 28 . 40 Mark
der Guiden 127 . 50 Mark.

Wetlerberldita.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

22. Juni 102i
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

auf0°u. Norraalschwera 754. 7 753.6* 7642 53 6

red. | auf dem Meeresspiegel 764-7 763.1 .62.3 635
Thermometer (Celsius) . . . . 19 8 24-8 IS 5 20.4
Dunstspannung (Millimeter) . 12.6 14.3 9.6 12.2
Relat Feuchtigkeit (Prozente) 73 99 69 77.8
Windrichtung . . . NW 1 NW 2 NW l
Niederschlagshöhe (Millimeter)

Nfodrigste Temperatur : 15,9.
Wasserstand des Rheins

am 22. Juni 1522.
Pegel 2.36 m ze ^en 2.SS m am gestrigen Vormittag

. 2. 16 . . - .06 . .
' 3. 42 . . 3.22 . . . ä

Wettervoraussage für Samstag , 24 . Juni 1923
ttCD 6er Meteorolog . Abteilung des PbysiKst . Vereins vx Frankfurt», £

Wolkig , einzelne Regenfälle , kühler , westliche Winde.

Piebrlola:
Haina:
Caub:

ÜeroensdiwädveS SilSn
gebraucht man mit bestem Erfolg gegen Nervenschwäche,
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 40 —75 Mk. 605

Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Die ALenö-An -gabe umfaßt 8 Seiten.
Haupflchriftleiter: H. 2 « kt I ch.

Verantwortlich für den voNtilch«n Teil : 3 . 2t. : ff . » llnthor ; für btn Unter,
toltunssteil : ff. ® flntfjet ; für den totalen und prooinzietlen Teil, man«
Setufctsiaal uni Handel: W. Etz : für die An, eigen und Reklamen:

H. Dornans , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Weriag der2 . Schellen berglchen HasduchdruckerelinWitsd^ ait-

Evrechstunde der Schriftleitunz 12 bis l U'::

Der Verkauf von Modellen
zu herabgesetzten Preisen
p= hat begonnen. :■■■■:.^

K179

Liköre

Backpulver
SMNfRM MRtSfHJttE-GRÜHMNm F145

Gegen Sonnenbrand
nur  Dobal -Creme.

.— ln Apotheken erhältlich. >—

v/ewermaren Neu eingetroffen:

Roastbeef
Dose 2 Pfd . Inhalt ®

68 Mk.
Kochzneker

zum Einmachen

Pfd. 12 . °° u. 13 . °°

Triedrieb Weber
Kolonialwaren u. Delikatessen

Ecke Bismart kring u. Bertramstraße.
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SeWWr WMeiM
A. I . Zur Abgabe einer Körverschaftssteuev

erklaruns werden aufgefordert : „nh
a) Juristische Personen des öffentlichen und

bürgerlichen Rechts sowie alle Berggewerk-

b) mch? " ' rechtsfähige Personenvereinigungen.
Anstalten Stiftungen und andere Zweckver-
mögen mit Ausnahme offener Sandelsgeiell - ^
schäften, Kommandit - und sonstwer Gesell
haften , bei denen die EesellMfterals

Unternehmer des Betriebes anrusehen sind.
Ausländische Gesellschaften stnd mrt ihrem Ein¬

kommen Einlandstchem Grundbesitz und aus -rnem
GeEbebetriebe , für den im Inland durch die Ge¬
sellschaft selbst oder einen ständigen Vertreter eine
Betriebsstätte unterhalten wird , steuervfttchtrs-ÄS*«SK?

Ksr 'iS"K°sv.*».sr?«»«
2. ii,9 gmanoiluna eines besonderen Eelchüfts-

ia ^tes (Wirtschaftsiabres ) das Einkommen
>«

Finanzamt , in dessen Bezirk der Ort der
Leitung liegt . _ . « n

Di» SteuererllärSng ist in der Zeit vom 1. I « u
nr « Ni August  19 22  bei dem Unterzeichneten
Mnamamt . ^ reichen. Vordrucke werden »uge-
J2ÄÄ  beim Finanzamt empfangen wer-
den Die Pflicht »ur Abgabe der Steuererklärung
besteht auch dann , wenn ein Vordruck nicht zugesandr

" ^ Dte steuerpflichtigen können die Steuererklä-
runaen schriftlich — zweckmäßig eingeschrieben

cken oder müiidlich vor dem Finanzamt ab-
geben^ vormittags ^S—12 Uhr . S -rrngartenstrabe 1/3,
3’ Den ' Steuererklärungen sind beizufügen : ^ ilamen
mit Gewinn - und Perlustrechnungen Geschäfts¬
akte Mitaliederversammlungyprotokolle . Dre
Bilanzen müssen ein vollständiges u. klares
Bild des nach S 3 des Körperschaitssteuersesetzes der»H ?erUegenden
lichenfalls" findest? mtsvrechend ?u "ergänzen und zu

“ “ STIft zu versichern daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. Auf V. r-
lanam haben die Steuerpflichtigen die Richtigk;,t
und Vollständigkeit der Angaben nachzuweisen und

“ * ÄÄa « * » .
versäumt , kann mit Ordnungsstrafen zur Abgabe
nnaebalten auch kann ihm ein Zuschlag dis zu >u
vom Hundert der endgültig festgesetztenSteuer aui-
erleat werden (§§ 170, 202 der Reichsabgabenordn .) .

Wer die Körperschaftssteuer hinterrieht oder zu
hinterzieben versucht oder wer -ine derartige Sand-
lnna seines Vorteils wegen begünstigt oder hierbei
hilft , wird mit einer Geldstrafe bis rum öwanzig-
sacken Betrage der hinterzogenen Steuer bestraft.
Neben der Geldstrafe kann auf Gefängnis erkannt
werden (88 30 ft. des Körperschaftssteuergesetzes.
869  S 6ÄÄSÄT .Iin tan«
Monats nach Feststellung. der Bilanz ohne besondere
Avftorderung eine vorläufige Z>iblung aur oie
Körverschaftssteuer zu entrichten . Diese Zahlung
die bisher 10 v. &. des Reingewinns betrug , ist für
d nachdem 31 Dezember  El abgelaufeneu
Geichäftsiahre auf 15 o. S . erhobt worden Gesell-
schäften die die vorläufige Zahlung bereits in der
bisher vorgeschriebcnen Höbe entrichtet haben , haben
den Mehrbetrag bis zum 4. Juni 1922  oder , fall»
der Abschluß bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht fest-
aestellt ist den erhöhten Gesamtbetrag binnen einem
Monat nack Feststellung des Abschlusses zu zahlen.

8 Die unter Nr . A Ia , 1) genannten rorver --
schaftssteuerpflichtiaen Personenvereinisung -n und
Zweckvermögen werden aufgesordert , gleichz.itig mit
der Körverschaftssteuererklärung eine

Kapitalertrag st euererklarung

^ ^ Die^Kavitalertragsteuererklärung bat zu um-

Diskontbeträge von Wechseln und Anweisun¬
gen einschlietzlich der Schatzwechsel, soweit es
sich um Kapitalanlagen handelt,

2. alle Erträge aus ausländischen Kavital-

die tm Kalen? e'riabre 1921 bis zum Ablauf des Ge¬
schäftsjahrs (Wirtschaftsjahrs ) bezogen worden sind,
dessen Ende in die Zeit vom 1. Januar 19-1 bis sum

Dezember 1921 fällt . In Ermangelung eines
besonderen Geschäftsiabrs (Wirtschaftsjahrs ) sind die
im Kalenderjahr 1921 bezogenen Kapitalerträge an-

Anschaffung und der Darleihung von Geld
dienende Unternehmungen , die auf Grund des 9 *6
des Reichsstempelgesetzes angemeldet oder einer an-
gemeldcten Unternehmung gleichgestellt sind, haben
nur die Erträge aus ausländischen Wertpapieren
(insbesondere Dividenden , Anleihezinsen und dergl .)

"" ^ 'Wiesbaden , den 21. Juni 1922. F277
Finanzamt.

Bekanntmachung.
Die Berfteigerung „Erasnutzung Rabengrund"

^ ^A^? Äefthl der Besatzungsbebörde werden die-
i . niaen Steigerer , durch deren Parzellen der Reit-
^o fübrt auf - eford-rt . den als Reitweg örtlich
kenntlich gemachten Teil innerhalb 24 Stunden ab-

^ Miesbaden , den 23. Juni 1922. F279
Der Magistrat . Vrundbefitzverwaltung.

Ktoro « \ außergewöhnlich billig.
isrores Julius Lallmann.Portieren ! Schiefem« SK. 1,2. r-i. 020».1

Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 288.

iiiiMWjMIM
haS*

Kurhauskarten.
Von heute ab werden im Verkehrsbüro, sowie am Eingang zum

Kurhaus, Kurhauskarten für das 2. Halbjahr 1922
ausgegeben. Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Losung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur solche Perscnen, die
In Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuerlichen Wohnsitz haben.
Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen.
Ferner ist vorzulegen ein unaufgezogenes Brustbild von41/2x41/2 cm
Größe zum Anheften an die Karte. Ohne Bild haben die Karten keine
Gültigkeit. Bilder in ganzer Figur oder in kleineren Formaten werden
nicht angenommen. F279

Die Hauptkarte kostet 200 Mk., die Beikarte 130 Mk.
Wiesbaden s den 16. Juni 1922.

Oer Magistrat.

Grasversteigerung.
Die Erasnutzung an den Gräben u . Böschungen

der Bezirksstraßen im Jahre 1922 soll losweise an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung verkauft werden , und zwar:
Dienstag , den 27. d. M.. - a der StraheWlesbadNl-

Neuhof. beginnend mor«. 8 Ub: bei Km» . 3,3
(Weg nach der Billa .Maldfrisde ) ;

fortfetzend 9.15 Uhr vorm , an der Strade Wresbaden-
Sahn , beginnend bei Kmtr . 1.9 (»Wcttdeck),

Mittwoch , den 28. d. M .. an der Etcaß - Wiesbaden-
Chausfechaus -Schanze, beginnend morg.. 8 Uhr
bei Kmir . 1.2 (Weg nach den Schreßstanden).
Die Bedingungen werden im Termin betannr

gemacht. 1277
Wiesbaden , den 23. Juni 1922. .

Der Landeswegemeister . I . SB.: Ferr

Samstag , den 24. Juni,
morgens 7̂ Uhr, minder¬wertiges Kuhileisch, roh,
Schweinefleisch. gek.. »u
20 Ml . Nr . 700—800. F282

Stadt . Schlacht-
ii- Niebbof - Verwaltung.

®otp Samstag.24.Juni,ootm.91/«Ü,
16 Kleiststratze 16,1

nachverzeichn. zu einem Nachlaß geh. Mobrlien , als.
1 Nußb.-Schlafzimmer -Einrichtung : 2 Betten mrt
Nokb -Matratzen und Federbetten ^ Spiegelschrank,
Mosüitiscki 2 Nachttische, Nußb .-Bufett , Regulateur,
Nußb -Schrank, Eckschrank. Mahaa ^Prunkjchrank,rr P ' 9 (irpfipT Bilder Lüster, Standerlampe,
Sviegel Kü-benmöbel . ' Kinderbett , Eesindebett,

, Glas . Porzellan , Geschirr usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Georg Glücklich,
Tarator und beeidigter Auktionator.

Telephon 3832. Friedrichstroße 43. Telephon 3832.

Wegen Auslösung eines herrschaftlichen Saus«
Haltes u. a . versteigern wir am .

Montag , den 26 . Juni cr.
morgens 9K Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen
- - — - — i

SÄ ni -“ sÄrttpios 3
maraetts 7 U(l”, minder - I . _ _ k . i

Sehulranzen
für Knabenu.Mädchen.
Schulmappen.
Nerosfr.

Fritz Donsaft.

Hühneraugen - u Nagel»
overat .. Svangenrevar w.
bill . ausaef . b. W. Erotzer.
Friseur . Mauergasse 17. 1
Frauenhaare w. augek^

Montag , den 26 . ds. Mts .,
vormittags 11 Uhr

wird das der Düngerausfubr - und Dreschgenossen¬
schaft gehörige Inventar , bestehend aus einer
Latrinenabfuhrmaschine . ganz aus Eisen, Kupfer u.
Messing, Gewicht etwa U%  Zentner , ferner 2 Faß¬
wagen mit Salzfässern , zirka 100» Liter Inhalt , ein
vierrädriger Schlauchwagen mit verschiedenen alten
Gummischläuchen und verschiedenes Altmaterial
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung auf
unserem Lagerplatz , gegenüber dem Tbonwerk, in
Biebrich am Rhein , versteigert . F200«

Der Vorstand._

ßaus- unö AilMWl-IMill
E. B.

Vis auf weiteres werden in unserer Geschäfts
stelle irden Montag - und Donnerstagnachmittag von
5—7 Uhr Auskünfte in Miet -Einigungsamtssachen
durch ein Vorstandsmitglied erteilt . F383

Der Vorstand.

Verein zum Schutz der « einen Rentner und Rent-
uerinnen für Wiesbaden u. Umgehung. (E. B.)

Die rückständigen Mitglredsbeiträge für 1922
werden in den nächsten Tagen unter Berechnung der
Einzugsgebühren erhoben , sofern dieselben nicht
binnen 7 Tagen in unserer Geschäftsstelle, Albrecht-
straße 31, 1. entrichtet sind.

Br . Zucker
Pfund Mk. 14 .50

,- ottärid.
Kristallzucker
Pfuud Mk. 19 .—

läMargarine,
frisch, ungesalzen,

Pfund Mk. SS .—
Trockenmilch

Beutel Wk. S .S0
Fst. amerik.

Pralinss
-/. Pfd . Mk. 1S .S0
Dose zirka UZ.

560 xr netto Mk.
Holland.

Bensdorp -Kakao
Orig.»Pak. v. IPfd . 45.—

Ferd.Aleri!
MichelSerg9. Tel. 852. j

nachverzeichnete guterhaüenen Stt-bttiar- und Saus,
haltungsgegenstände, als:

1. 1 WM ! Wim ( o . Dllsz , ä

*. 1ütupaum■ffioljnpmsi■6nm Wng,
Sofa und 2 Sesseln mit ^ lüschbezug;
1 WWlli-WDWMl-AmWg:

. . 1 » hMi - KM - MliWU : _5. 2onttti!6Wltom.6| tfln!fliiMtii;
«. zaltelrutjen,1tot.lamortamtnL7-
ferner komvl. Betten . 1- u . 2tür . Kleid -rschränke.

Waschkommoden, Kommoden. Nnßb^Kon olschr.
m. Spiegel . Nustb.-Bertrkos , Mabag ^Echreibtrsch.
grober Facettsplegel m. eich. Rahmen;
prachtv. Sa 'onspiegel m. Goldrahmen;

Blumen , u. Seiviectlsche, Iluhb ^Rol>rstul,l.

Montag fährt
Lastauto

leer nach Frankfurt.
Güttler u. Wlni.

Dotzb Str 121.  Tel . 3890
2 3fr a. Spefterart -Iiein
giiYibfld). F äulorttr . 11,
Dickwurzpflanren avzug.

■Trant. Feldstraße 24.

jlmeriean Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Wem vor «.
8 . Juli

15. . .
22 . „
29 . „
12. Aug.
19.

26.
99
99

Pasiagicriampfep i
Doppelsehraubendampter „Mongofia “ •
Dreischraubendampfer „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria •
Doppelschraubendampfer „St . Paul • •
Doppelsehraubendampter „Mongolia • gj
Ereischraubendampter „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria

Frachtiiampfe ^ i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erUilea : ^ 72

American Line
Hamburg , Börsenhräcke 2,

oder: Born * Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

teCDtClülT tu e ei, l 7 i LJ
Oelgemälde , Bilder , Niov - und Dekcrations-
gegenstände. 2 Pendule -Uhren, silb- und verfi.b-
Lupus - «. Eebrauchsgrgrnst ., Messmgsamowar,
Glas . Porzellan , Teppiche, Lauf « , Linoleum,
Portieren , Gardinen . Kulten , Bettdecken, Plum .,
Deckbetten. Kisten. Ottomanen - und Tischdecken,
Dücker Dores Prachtbibel , Nahmaschine, Regula"
teure Herren - u . Damenkleider . Schuhe, gottene
Damenuhr , S «v.-S«w-rnlilir . Schmucksachen. Eas-
lüster . Lnras , Mestingständer mit Käfig , Vogel-
voliere . Käfigs Maiolika -Zimmerofen . ern Gas¬
herd mit BaMen , 2 Gasherde , 1 Gaswarme-
fchrank, 1 eis. Tischmangel. Wringmaschine.
Bakuumreiniger , 2 Musikautomaten , O Messmg-
Autolaternen , 1 eis. Kasteite 1 Eislchrank.
Kücheneinrichtnng, großer Obstschrank, Kuchen-
und Kochgeschirr und vieles m-br

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , den 24. Juni , » ährend

den Seschäftsstunden.
Rosenau & Wintermeyer
Beeid. Tarator n. beeid, öftentl . ang. Versteigerer.

(Kande' sgerrchtlich eingetragen ).
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 0584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6a84.

Weinversteigerung
-er Winzergenossenschaft t. <5 . tu. u. H.

zu Alsheim.
Am Freitag , den Sb. Juni 1922. vormittags
11 Uhr. in Mainz im Saale der Liedertafel,

®2/1*und'uf/̂ ltüd 1921er Weißweine

ungedeckt und unv 'rschnitten, tlefsckwar, . „
Probetag für die Herren Kommissionäre

u Interessenten am Mittwoch . 21. Juni , in
der Liedertafel . Main ; (Schlarafftasaal ) n.
am Versteigerungstag vor b. Versteigerung.

Proben nach auswärts können mwt ab-

^^Obne HandUserlaubnis Eintritt 50 Mk.
für den Probetag sowie f, d Versteigerung.

Alsbeim . den 7. Juni 1922. ,F32
Marschall. Direktor. Telephon 11. _

Die rühmlichst bekannte
hochfeine

Holsfeln ’sche

Heinrich

unerreidife Qualität
in stets frischester Ware er¬

hältlich bei
9Hu A1, Micbelsber « lS
i &UiSm Ecke CuuHnslrtUte.
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WaWlil
Brauereii Rheinische Kartonnagen- u.

Erstes Matt. Sette 7.

Ternspreeher
569

_ 31 Bleichstr . 31
Das Haus der billigen Waren!

i ' Es snd weitere Preissteigerungen zu erwarten . Nach-
I folgendes Angebot ist sehr günstig und sind die Preise ut ter
8 dem heutigen Einkaufspreise . Wer daher noch billig kaufen

»iU, versäume nicht , Gebrauch davon zu machen.
Strickwolle Natur br . . Lot 41
DamentaghemdMij IaQual .,oüne

Appretur.
Dameubeinkleider, ohne Apretur

Ia Qual . . . . . IW », 135
Untertaillen . 39 .50
FrauenflaneUhemden . . 135
Irauenflanellhosen . . • 125
Schlupfhosen . 97 .50
Herren-Einsatzhemden, Mako u.

£ebleicht . 185, 150
Herrenbeinkleider , woUgem. 95
Baumwolle . Lage 25
Taschentücher , bunt , färb g,

18.60, 12.50
Nähgart ., 500m , schw.u .w. 19.50

,, 200m , „ „ 8 .50
D. . . . . Handzwirn . 8, 2

fe ner : Häkelgarne , Strickgarne , Stopfgarne , Reihgarne , Näh*
und Stopfnadeln , Band . Schnürsenkel , Hosenknöpfe , Druckknopfe,

Scheuertücher sehr billig.
31 Bleichstr . 31 — De Laspeestr . f, am Markt.

W. Knobloch , Wiesbaden , Kaufhaus , ,» m Markt .

Damen -trümpfe , schw., br ., w.,
45 35, 29 .50

Damenstrümpfe , schw., IaMako,
60, 50, 45

Frauen - u . Kinderstrümple , reine
Wolle, gestrickt . . . 45

I Kinderstrüm . fe, Mako, schw.,
weiß, braun, Gr. 6 . 39 .50

Kinder Söckchen, schw. m . Woll-
rand , Gr. 2. 12.50

Herrensocken , reine WoUe, schw.
u. heU . 55, 45

Herrensocken , kräft ., Baumw .,
grau , schw. . . . 35, 28, 25

Herrensocken , farbig . 55, 45
Hosenträger , Ia Gummi,Led ., 33
Strickwolle, reine Wolle , schw .,

grau . Lot nur 3 .50

Prima

Sdiuhuiaren
zu mäßigen Preisen
in  Riesen - Auswahl,
schwarz , braun u weiß

finden Sie:

Sdiufi -Kiihaa
Bleichsfrasse 11.

Wellrifzsfrasse 2.6.

Knuffe als Fodimann
ohne marktschreierische Reklame Platin,Gold- u.
Sllbersadi ., Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdimucksacb ., Zahngebisse , Dublee

ÄÄt reell csä fäz
Gold- und SilbmkMirtstattM. Schäftein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnumm r zu achten.

Für Schuhmacher ! Kernecken
mitteistückig. . . Pfund M . 12.—
grotzstückg . . . Pfund Mk. 25.—
Sohenstücke . . . Pfd . Mk. 50—

Verkauf nur nachmittags 3—7 Uhr.
Earl Hilbert . Lmfenstraße 5.

SEMrWrs Sikisezimrl
verkauft b llig

Ding-Schlesinger, Nettelbeckstrafje 12.

jI De Laspeestr . 11

Nur eigene frische Schlachtung:
Rindfleisch*-\TÄK «“36
Kalbfleisch(Sngout) 36

n
A ust und Nieren » OQ
brate « Pfund nur uo

n n zum Brate«
Pfund nur

Metzgerei Adam Schmitt,
1 Sedanstrahe 1.

Modernes

mwm
Eich., vrima . Cd
mit 3tür . Sviege . . . .
ein Nubb.-Bufett . ^emz.
Kredenz
für T --
mann vmi.. WVI.»/ —
ongue. Wasche- oder

Bücherschrank. 1 Kinder

Ml2 Mitte!
Rindfleisch »um Kochen . Pfund 30 M
Rindfleisch »um Braten . Pfund 36 M
Prima Ochsenfleisch. Pfund 46 M.
Kalbfleisch. Brust . Ragout , Nierenbr . Pfund 40 M
Rur Kalbskeule . Pfund 46 M
Hammelfleisch, . Pfund 30 u. 40 Jl
Schweinebraten . Pfund 60 M
Stets frisches Hackfleisch. Pfund 36 M
sowie sämtliche frische gute Wurstwaren . Als Sve ».
empfehle noch prima dänische lZesrier-Ochscubacken,
welche sich»um Kochen u. Braten eign ., Pfd . 24 M
Prima rein . Rierenfett , garantiert,

^ein Hammelfett . Pfund 44 M

Grob-Metzgerei Hirsch
61 Schwälbacher Strohe 61.

(Samstags ununterbrochen geöffnet »!

S ?ü" E l ^Beth 'oollstänch.3teil . Brandkiste billig »u
verkaufen . „ , , ,«ellitein . Sedanvlatz 5.
Ecklazim.. eckt eich., m.

Glas u. Marm .. do. in
Mabag .. je Lbettis . rn
Ruhb . m. 1 Bett ., einzelne
Betten m. Ro. . . jfatt,
Kind.-Bett , Wajchk. m. u.
obne Marm . u. Spiegel,
pol. u . lack. Kleider - mid
Wäfcheichr.. Kom.. Nacht¬
tisch. Sekr .. D,vl .. Sessel.
Nollvult . Vertiko. Nuhb.-
Büfett , Tische. 6 u. 4 gl.
Rohrstuhle . Bücherschr. u.
Dlvlom.. eich.. Prachtst .,
ein . Kücken, neu u. gebt,

m. 1 u. 2 Sch' ., in lack.,
natur u. echt Pitsch, und
vieles and. ru noch wirkt,
illll . Preisen zu verkauf,
i iraubner . Adlerstrabe 3.

Metzgerei Edingshaus
Adlerftratze 40. Adlerstrabe 40.

Empfehle nur Sam ?tag:

Frisch geschlachtetes Rindfleisch
alle Stücke nur 35 Mk. per Pfund ._
Empfehle morgen Samstag:

I»Kalbfleisch, alte Me. M 46 1
Prima Ochsenfleisch (Gefrierfleisch)

sowie frisches Ochsen-, Rind . u. Schweinefleisch
zu den billigsten Tagespreisen.

Stets frisches Hackfleisch per Pfund 40 Mk.
Ludwig Strauß, Oranienstraße21.

Billig! Empfehle Billig!

Pa. Mast-Hammelfleisch
Bug und Keule Pfd. 45 Mk.
Brust . . . . Pid . 36 Mk.
Ragout - . - Pfd. 34 Mk.

Metzgerei Bill, BdjtrcnWlft. 7.
Brillanten

Perlen
Juwelen werdea am günstlgsteDzum

Tageskurs
Leon SorklnMÄ
DßU- Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei.

II
komplett, sehr gut erhalt,
ru verkaufen.

Leichtes RaNevlerd.
leichte Federrolle , komvl̂ .»f. Landau. Romerberg8

s Mwate Milckrieae ju  w«
iviickel. Rönwrberg 8,

Neues Fabrreä»
preiswert , u verkamen.
Engel. Bismarckr . 43. P-

UWMvphoile
und Platten,

nur bessere Marken, kaust

3immetniöiin
Neroitr . 18. — Tel . 3253..

Statt Karten!

SÄ» gtemaen-
SLMimn

gesucht. Preisangabe er¬
wünscht. Ofterten unter
.<5 468 Taabl .-Berlag

Die Verlobung unserer Tochter
Lena mit Herrn Arnold Bonzardt,
Leutnant a. v .. im ehern ligen Garde¬
jäger - Bataillon Potsdam , zeigen
wir an.

justizrat Di *. Fritz Bickol
und Frau Magdalena,

geb. Burmeister.

Gstra

hohe Bezahlung!
Kaufe stets

KinderNappwag -«
mit und. obne Verdeck.
Postkarte genügt.

Karl Betri.
trankenstraie 26. 3. St.

Heugras
su kaufen gesucht.

Karl Sattem « .
Klarenthal 16.

Telephon 3988.

Kamillen
risch gepflückt. 1 Pfund
Mk. 10.— kauft

Krauterhaus.
24 Bismarckring .^Suche für gemeinnutzi

Unternehmen
ses

Herrschaftliches
Schlafzimmer

mit 3teil . Svieselfchrank,
eckt. Marmor u. Rotzh.-
Matr .. Sofa , Chaise! u.
Tisch zu verk. Meier.
Adlerltroste 53.
Kück.-Einr .. 6telL 2500,

Küchenschr.. Tr . - Sviegel
sgold.) u. Krankenwagen
vk. Holland . Sedanstr . 5.

gegen Sicherheit u. gute
Verzinsung. Offerten unt.
D. 475 an den Tagbl .-Vl

Tüchtige Wirtsleute
suchen sofort hier oder
außerhalb Wirtschaft SU
vacht. Oft . W. 475 T .-Vl.

F .6UL Vivktzl

Arnold Lougardt

Wiesbaden
Adelheidstraße 32. Juni 1922.

Wiesbaden.

Verlobte.

Hamhu -g 23
Rückertstraße 50.

Haus mit MWst
und Soalbau . auch für
iabrikrwecke geeign.. nahe

vei Wiesbaden , m verr.
Off. u. B . 478 T.-Verl.

Frau od. Mädchen
per sofort zum Kmd aus-
sufabren gesucht. Well« .
Selene , straste 15. Stb ^ ü.

Verloren
eine kleineDlamantennaliel
Abzugeben geg. hohe Be¬
lohnung beim Port,er
Hotel ..Rose". _ _

Statt Karten.

Fritz Unzer
Luise TJnzer

geb . Wiekenhöfer
VERMÄHLTE.

Wiesbaden,
den 24. Juni 1922.

Trauung:
2 Uhr, Ringkirche.

Mint MIA
mit 3 Kinder,äbnchen. in
Maiblumenform verl . Ad-
zugeben gegen^bohe Bel.
..Euroväiscker Hof.
Verlor Donnerst , nachm.

3 Übr in d. Kochbrunnen-
Anlagen

«Ine« Dameulchirm.
Wiederbringer erb. gute
Belohn . Sebr . Wsllweher.
Langgalle 36.

He >te vormittag , 10' / , Uhr, entschlief sanft
nach langem , schwerem, mit großer Gedulü
ertragenem Leiden meine innigstgeliebteFrau,
herzensgute Mutter , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Frau Elise Euler
geb. Stülp ? .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Wllh. Euler, Hirfchgraben 18.

EM Dietz , Hof Geismar.
Wiedhade«, 22. Juni 1922.
Die Beerdigung findet am Samstag,

den 24. Juni , nachmittags 3»/ . Uhr, auf
dem Südsriedhof statt.

KüchenschrLnke
>wei gr.. m. Glmitüren,
Sekretäre . Dam .-, verren-
Sckreib- u. Auszugtische.
"ilurtoil .. Chaifel ., Diwan
Sofa mit Sessel u. Stübl .,
Betten . 1 Sviegelschrank.
Pertikos . Teppich und
Säufer ufw.. sehr gut u.
bill . Adolf Kettner . Reu-
gafle 19, Stb . 1. „Anzu-
seben von 10—12 und
3—6 Ubr.

Damen -Nad
neu. preiswert . Mau « .
Wellttbfttaße 27. Sof.

Phoio-WM,
bessere Mm,  Cellos,

Harmoniums,
Musilmerke. Klüviere

kauft

Zimmermann,
18 Nerostratze 18
Telephon 3253.

Kmhr zu Ißufen:
2 egale saubere Betten.
2 emrelne Matratzen.
2 Kleiderschränk «.
2 SvieaeUchränke.
2 Waschkom. m. Marm,
1 Bertiko.
1 Siuhb.-Hüsett,
1 Echrdibtisch.
1 Kuchen-Einrichtung.

Offerten , möglichst mit
rÄ &ÄS“

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meine
liebe , gute , unvergeßliche Fran , unsere treusorgende Mutter,
Schwester » Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Katharine Jeckel
geb. Ernst

im 58. Lebensjahre heute vormittag durch einen sanften
Tod von uns  zu nehmen.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:

August JeckeL
Wiesbaden , den 22. Juni 1922.

Zleteurmg L

Di « Baerdigong findet am Samstag, den 24 Jaul , naohm . 8V« tJbx, -Mi
dar dos  Südfrladhofes aus statt.

t



Sette 8. Freitag. 23. Juni 1822.

floss lMf
MiMvklei«Vesvlilie».8.H.

Samstag, den 24. Junic.  abend, %% Uhr. m
bet Aula des Lyzeums am Schlotzplatz:

Bortrag
des Herrn B . Reile

lanciäbrig . Leiter des Selmstineums in Wörisbofen.
Thema:

Erkrankungen der Blutgefäße
(Herz und Arterien ).

Eintritt : für Mitglieder 2 Mk.. Nichtmitglieder
5 M . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Borstand.

Wiesbadener Tagblatt.
lad.

■fax Heffferidi
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jnädler - Sehrankkoffer
. .. . . . . . .

weltbekannt als bester und elegantester
Garderobenkoffer

ie verschiedene Tflodette
. . . -- -. . """"""""

für Damen und Jterren
in Hotjrptatfen und Jtotz
alle Ttrfen mädler -Hoffer

TI[fein verkauf zu Ttlädfer's Hafafogpreiseti

Abend-Au sgabe. Erstes Blatt . Nr. 288.

Kranken - fahrstühle
für Straße und Zimmer . Verkauf und Miele.

Bedienung kann gestellt werden.
Tel. 227 u 6527 Tel- 227 u

425
6527.

Verband der Deutschen Buchdrucker
Ortsverein Wiesbaden.

JOllANBfllSf EST
Ke-gi sv:rträge,Theaterstück,Mändo.inenvorträge
Jazz-Baud. BALL.  Humoristen.

Alle Freunde der Buchdruckerkunst sind hierzu
herzlichst eingeladen. Der Festaus schuß.

in

.

(führer *)v ..

12
Schaufenster

federwaren - und Jiofferfjaus

Große ßurgsfr . fO
Parterre

u. 1. Etage.

gi „nnniniiiiiniinniniinniiniiiniiii«uininiiniin ||n|iin»||||||||||||||||||illlllllll!llllllllllllllillllllll.l1- 1—'lü.-- -- - xxxxxxxxxxx
Wiesbadener Militar-Derrin

Sommer-Ausflug am Sonntag, den 25. 3«ni 1922:
Rheinaaner Pfad - Cbausfeehaus- b«« ®ok6etm.
Schlubrast bei Gastwirt W.ntermever, Restaurant
,,Zum goldenen Lösen ' m Dotzheim. Abmarsch
vy,  Ubr nachmittags am Zietenrrng und Lahnstratze.

Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.
Samstag und Sonntag abend

Große

Sohannisfeier
mit SUnminafion!

>6„Klein - Europa
„EuropsijCher Hof“, Lanssasse.

Schuhwaren
kaufen Sie nech bei mir. 'Mk

Einige Beispieles
Herren-Ste'el von 495 Mk. an . jCäDamen-Stiefel 395„ „
Dam.*Halbschuh8 395„ „ Jw

A Mf

Schuhhaus Sevi
en - u. Schwalbacher StraßeEcke Faulbrunnen*

XXXXXXXXXXXX

i Am ferflse1
1 Sem«- E
l Beileiönng*
Xsaftet, u. Seinen- X
x M , i-w -MH-  X
£ Md Sch» zw, x
* geftt. WM- uns$
x zmM-UW 5
v alles äußerst billig x

zu verkaufen. x

x Blum x
S Luisenstr. 2«. 1. « th. ^
XXXXXXXXXXXX

Stoffe.
Extra billiges Angebot!
Herren -Anzugstoff

gemustert gute dauerhafte Ware, per Meter
nur 375 IWk. bei 150 cm Breite, für praktische
Anzüge, Damenkostüme, Röcke, Mäatel,

ferner am Lager:

Kammgarnstoffe
engl, feinst lei hte Qualitäten, hell u. dunkel¬
grau für Promenade, Reise und Sport, für
Herren und Damen, auch für den verwöhntesten
Geschmack,

Qestreifte Hosenstoffe
das Beste was es gibt,

Drapee . _ _.
prima Qualität, für Frack und Smokvafc

Nlarengo
für Cutaway und Gehrock,

Billardtuch
grün, 200 cm breit, dauerhafte, beste Ware,

Damen -Tuche
in leichten Sommer-Qualitäten, für _Abend-
Capes, Mäntel, Jackenkostüme, Röcke m silber-
grau, taupe, mode, lila, kupfer, blau, schwarz,

Wer noch etwas anschaffeu m u ß , *6gere
nicht mehr . Ern Ballen, enthaltend4 Stück Tuch

kostet heute schon 1034 Wik. an Fracht I

P. Molineus, Tuch-Fahriklsjer
Wiesbaden , Biebricher Str . 17, Part.

nur 2 Minuten vom Hanptbahnhof.
Tel. 2080. Groß- u. K tinverkauf. lei. *080.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner.
Clnnl # jetzt : Luisen str. 25,
rialm , gegenüb.«LRealgyia.

llastochsenÜBiseh
(Gefrierfleisch)

von frischem Fleisch im Geschmack
nicht zu unterscheiden, kommt von

morgen ab zum Verkauf
per Pfd. 36 Mk.

Ochsenbacken, o. Knoch. Pfd. 26 Jt
Kokosfett, prima . . . . Pfd . 40 Jt
Corned beet . . engl. Pfd.-Dose 30 Jt
sowie sämtl. Fleisch- und Wurstwaren

zu den billigsten Tagespreisen.
Conrad Heiter

Metzgerei
Rheinstr. 77. Tel. 542.

HAHBUR64MCRIKA UNII
GlM / / M S A M f A OltHST MIT OtN
ÜWlTEDAMEiUCAM UMCS WC

Nach

NOHO-, ZENTRAL- UND SÖD-

AMERIKA
AFRIKA , OST ASIEN USW.
BllilaeBefirderung über deutsche und
ausländische Häfen . - Hervorregende
III . Klasse mit Speise - und Rauchsael.
Erstklassige Salon - u. Kajütsndampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURO NACH NEW YORK

Auskünfte uni Drucksachen durch
HAMBURO *AMERIKA LINIE
HAMBURO und deren Vertreter tat
WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg-Amerika-Linie, Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
MAINZ : Reiche Klarastraße 10.

Kein Laden. ^ Stock.
51 Rheinstraße 51.

Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen - und

Herrentuchen.  I
Uebersewjen Sie sichje }bft>ohne Kaufzw ang, von

, pffiaipürd igkeit meiner Stoffe.". . .. . . I
K . Schneider , Rheinstr. 51, L St.

Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaseme ).

AiWlSMle SlLIIAWM
lauft »um Höchstpreis«. «öbig, Haarhandlung, j
tzebnenstraße %, L ötaflg.

Solange Vorrat reicht offeriere:

Ia Cocosfett , lose. . . per Pfd. Mk. 38.
Ia Cocosfett , in Tafeln, per Tafel Mk. 42.
Ia Margarine , ungesalzen

1-Pfd .-Würfel Mk . 36 . 50 und Mk . 37 . —

Ia Makkaroni . . . . per pfd. Mk. 18.
Ia Bandnudeln . . . per pfd. Mk. 14 5°

Empfehle preiswert:

Dt . s « m ( Kajoat) - 40II.

Br . gaMeule ntiö n etentnaten 4411.

Pr . Hammelfleisch, Ochsenfleisch
sowie meine pr. Qualitäten Wurstwaren

zu den billigsten Tagespreisen.

Metzgerei Moritz Baum
WeUritzstratze 16. :: Telephon 4925.

Neu eingetroffen:
Linsen , gut kochend, per Pfd. MUS*14 »'

Carl Jröhling
Aktien-GeseUschaft

M  Zirka ©O eigene Filialen . ■

Speisezimmer
Ipreiswert zu verkaufen.

Julius Weyershäuser.
Rauenthaler Str. 14, Laden.

Hühneraugen- und Nagel-Operation.
Langjährige Erfahrungen.

Beste Empfehlungenerster Aerzte.
Spezialistin für Fußleiden.

Frau Elise Dremel
Nikolasstraße 8 , 1. Telephon 1859.

Sprechstunde von 10—1 und 3—7 Uhr._

rühneratiqen
t—\Hornhaul\Schwielen uTwarzen
A 1 beseitigt schnell ,sicher u.schrr

E - .
L — SS ^grltikh empfohlen ! Millionenfach »« wahrM
Gegen Fußschweiß und Wundlaufen KukinobFußbadl

Drogerie Hissen , Neugasse.
Drogerie Sieber !, Marktstraße ». FB
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